en. 9 FFF . Enuirite, 7. . n 
5 1 “ 2 
% 


1 


Donnerstag, 14. Inn 19003 a 


7 e 1 7 222 ARE EEE RT 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. ? - 2 N Be: ee 4 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. f f Bertret Deutſchl 5 8 
i ertretung in Deutſchland: ll 5 Städten 
Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ + 7 R. Noſſe. Sant & dee SR Due = 
Möcli 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 8 i ed e enen Saab, Art, Rar Be 2 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bart & Go, 


das Blatt 40 „ mehr. € 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 

Ameigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ge, 
— — nn — 


; e zweiten Berathung des Geſetzes wegen Uebereinſtimmung ausgeſprochen, daß die Schul⸗ der Meinung ſeien, daß ſonſt ihre Vertreter in] feſter Tarife zu fordern. Auch wollen die 7 
See e Sable Frankfurt am Main] frage vor Allem auch eine Lehrerfrage iſt, und] Peking nicht ſicher find. Die Vereinigten Staaten] beiter Bezahlung für das on 11 7 Re 
gab der Herr Minifter des Innern Freiherr von daß die hochgeſteckten Ziele nicht erreicht werden theilen dieſe Meinung und haben ſich den übrigen] Warten bei der Ablieferung und die Anbringung 
Rheinbaben eine Erklärung ab, wonach der kon⸗ können, jo lange nicht die Kraft, die der Lehrer Mächten in dieſer Hinſicht angeſchloſſen. Die nene von Sitzgelegenheiten für die Abljefernden u. ſ. w. 
feffionelle Charakter der einzugemeindenden Volks⸗ ſtand jetzt zur Agitation für Verbeſſerung feiner | Sommerwohnung der britiſchen Geſandtſchaft im verlangen. Zunächſt ſollen dieſe Forderungen 
ſchulen gewahrt erſcheint. Hierauf wurde der materiellen und ſozialen € tellung verwendet und] Gebirge wurde in der Nacht zu Montag von den] den Geſchäften unterbreitet und eine rege Be⸗ 
von der Regierung beanſtandete, in der Kom⸗ verwenden muß, wieder feiner eigentlichen Auf- Borers oder chineſiſchen Soldaten niedergebrannt. wegung für den Anſchluß an die Organifation 
miſſion hinzugefügte § 3 fallen gelaſſen und die] gabe zugeführt werden kann. Man darf hoffen. — Der Wiener „Pol. Korr.“ zufolge iſt au kei⸗ des Vereins der Herren⸗Konfektionsſchueider be⸗ 
Vorlage im Regiernngsentwurfe unverändert aue daß auch die Finanzverwaltung ſich dem Druck ner Stelle die angebliche Flucht der Kaiſerm⸗ trieben werden. — Der Allgemeine deutſche 
genommen, Der Antrag Krauſe⸗Dalwillen auf] dieſer Stellungnahme nicht entziehen wird, find Regentin von China in die ruſſiſche Geſandtſchaft[Jagdſchutz⸗Verein feiert in dieſem Monat das 
Ausbau der Südermole in Memel wurde hier es doch nicht nur Lehrer, ſondern auch viele un- in Peking beſtätigt. — Auf der Wiener japani⸗ 2 jährige Jubiläum feines Veftehens durch eine 
auf ohne Diekuſſion angenommen und dann abhängige Münner aus ganz anderen Berufs Ifhen Geſandiſchaft wird erklärt, daß alle Mel⸗] beſondere Feſtverſammlung, welche am 21. und 
zahlreiche Pelitionsberichte erledigt. Eine längere kreiſen, die ſich ohne Rückſicht auf ihre verſchies] dungen von kriegeriſchen Abſichten Japans unbe: 22. Juni in Dresden tagen wird. — Am g. und 
Diskuſſion entſpann ſich über den Antrag der dene Auffaſſung in vielen ſonſtigen Fragen in gründet ſeien. Japan beabsichtige in Betreff 10. Juni tagte in Leipzig die erſte Haupt⸗ 
Unterrichtskommiſſion, eine Petition aus Biſchofs⸗ dieſer Forderung zuſammengefunden haben. Chinas keine Angriffe und wolle die von den an-] Verſammlung des Deutſchen Müllerbundes, 
werder in Weſtpreußen um Errichtung einer be⸗ deren Mächten zu beobachtende Politik ein⸗ die von etwa 180 Delegicten aus allen Theilen 
ſonderen katholiſchen Schule zur Erwägung zu, Ä Ihlagen. 2 des Reiches beſucht war. Die Beralhungen 
überweiſen. Nachdem der Regierungskommiſſar[ Die Jubelfeier des Mansfelder — | DI chicı ſich hauptſächlich um die Stellungnahme 


Das Flottengeſetz 


wurde geſtern im Reichstag in namentlicher Ab⸗ 
ſtinmung mit 201 gegen 103 S 
angenommen, worauf die Seſſion in de 
üblichen Formen geſchloſſen wurde. Die Be⸗ 
rathung, welcher der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe, die Staatsſekretäre Graf von Poſadowsky, 
Graf von Bülow, Freiherr von Thielmaun und 
Tirpitz beiwohnteu, begann mit den beiden 
Deckungsgeſetzen. Im Stempelgeſetze trug die 
Mehrheit den in der zweiten Leſung gegen die 
crorbitante Beſteuerung der Zubußen auf Kurs 
Scheine geltend gemachten Bedenken inſoweit Rech⸗ 
nung, als der Stempel von 2 auf 1 Prozent 
herabgeſetzt und die Stempelbefreiung auf ſolche 
Zubußen ausgedehnt wurde, die zur Erhaltung 
Por 0 5 l e darauf hingewieſen hatte, daß eine beſondere 
n der Geſamtabſtimmung wurde das Geſetzf darauf ) 8 8 
hiernach mit 208 gegen 87 Stimmen angenom⸗ katholiſche Schule der polniſchen pee Bergbaus, für Großbetriebe di 1 
men. Die Zollnovelle rief keine Debatte mehr | dienen würde, wurde über die Petition auf Anz welche geſtern in Eisleben begangen wurde, er⸗ Von weiteren Fortſchritten des Generals] ür, Großbetriebe, die Regelung der Mahllöhne. Be. 
hervor. Zum Flottengeſetze ſelbſt nahm der trag der Abgeordneten Schall und von Pletten⸗ hielt eine beſondere Bedeutung durch die Au⸗ Buller bei der Beſetzung der Drakensberg⸗Päſſe ſeitigung der ungerechten Renteuabgaben der Müh ⸗ 
Freiherr von Stumm das Wort, um die Be⸗ berg unter lebhaftem Widerſpruch des Zenkrums] weſeuheit des Kaiſerpaares, welches gegen zwölf und der Defilees bei Laings Nek verlautet nichts en und die Organiſation der Mülle⸗ Innungen. — 
hauptungen des Abgeordneten Bebel in Betreff] und der Polen zur Tagesordnung übergegangen.] Uhr Mittags eintraf. Ber Feſtredner, Ober⸗ | Gin nachhaltiger Erfolg dort, der den engliſchen Ju Poſen iſt die 14. Wanderausſtellung der 
der Höhe des Gewinns an Panzerplatten⸗Liefe⸗ Eine große Reihe von Petitionen der Eiſenbahn⸗ bürgermeiſter a. D. Georgi, knüpfte an den Ueber⸗ | Truppen mit den Päſſen zugleich die Eiſenbahn⸗ deutſchen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaf 
rungen auf das richtige Maß zurückzuführen. beamten wurde mit Rückſicht auf die Verhinde⸗ blick über die Geſchichte des Mausfelder Berg- linien von Durban nach Trausvaal erſchließen geftern Abend 6 Ühr geſchloſſen. Als Ort der 
Keine Marine der Welt beziehe billigere Panzer⸗ rung zahlreicher Mitglieder im Reichstage von baus Worte der Erinnerung an die großen Söhne | würde, müßte Lord Roberts in einer Zeit, wo an en Wanderverſammlung 
Bun! 15 n der Tagesordnung abgeſetzt. EV. Sn en ee 5 —— len Bl MIR EDER m 1 8 „ 4 
uregu ar 2 E/ / 9 SEERERN . 2 F. G. 5 Meer vo renkomn 8 ar efährde N ER ; 
Nut ee die Werke des Redners und ebenſo die?? T dichter Novalis und andere. Reduer erwähnte, wird, doppelt ein oeme Fer Was a Koh auf dem Poſeuer Hauptbahnhofe ein. Es war 
Kruppſchen zur Aufnahme der außerordentlich Die Schulkonferen daß auch tber den ſonſt fo reich geſegneten aus Südafrika der Draht meldet, lautet nicht ein breußiſcher lug, den der Schah mit ſeinem 
ſchwierigen und koſtſpieligen Panzerplattenproduk⸗⸗ f 5 Mansfelder Bergbau Tage ſchwerer Kriſis in den gerade tröſtlich für die Engländer Lord ſehr zahlreichen Gefolge in Alexandrowo beſtiegen 
tion zu veranlaſſen. Ebenſo entſchieden trat der bildet nochmals das Thema eines längeren letzten Jahren gekommen ſeien. In dieſer Lage Methuen, der zugeſlandenermaßen ein ſchweres hatte. Auf dem Bahnhofe hatten ſich Polizei⸗ 
Abg. Oertel der ſozialdemokratiſchen Unterftellung | Artikels in der „Nat.⸗Lib. Korr.“, und verdient|fei der Troſt der Gewerkſchaft das Wahrwort] Gefecht mit ei Buren zu beſtehen hatte hat präfident von Hellmann Polizeiinſpektor Veutzeg 
entgegen, daß die agrariſche Seite uur durch das derſelbe dadurch Intereſſe, daß derſelbe von einem eines alten Grafen von Mansfeld, das einfache ſeildem überhaupt nichts don ſich hören laſfen land mehrere höhere Polizeibeamte eingefunden. 
Versprechen höheren Zollſchutzes zur Zuſtimmung] Mitgliede der Konferenz herrührt. Nachdem der Wort „dennoch“. Dies Wort werde jetzt in Zur und die Meldung von einem weiteren Treffen bei Eine offizielle Begrüßung fand jedoch nicht ſtatt. 
bewogen worden ſei. Eine Anfrage des Abg. Veſchluß zu Gunſten der Gleichſtellung der] kunft ihr Verhalten beſtimmen. Außerdem ver⸗ Houingſpruit, deſſen Ausgang von der britiſchen Der Schah ſaß am vorletzten Fenſter des erſten 
Müller⸗Fulda veranlaßte den Staatsſekretär] Abiturienten aller gklaſſigen Höheren Lehranſtalten traue man auf den Schutz und die Fürſorge des Verichterftatiung mit Stillſchweigen übergangen Wagens, das geöffnet war, und betrachtete zieme 
4 Grafen von Poſadowsky, ſich zu der in einer erwähnt worden ift, heißt es weiter: Die Bes dentſchen Kaiſers. Er danke dem Kalſer und der wird läßt ebenfalls nicht auf einen Erfolg der lich gleichgültig das zählreich auf dem Bahnſteig 
Reſolution der zweiten Leſung enthaltenen Forde⸗ gründung eines gemeinſamen Unterbaues wäre] Kaiſerin für ihr Erſcheinen in Eisleben und bitte englischen Waffen ſchlie en befindliche Publikmn. Nach einem Aufenthalte 
tung der Oeffnung der Grenzen für ausländiſche auf zwei Wegen denkbar, einmal durch Verlegung den Kaiſer, ihm den Trunk edlen Weines aus — Ein engliſches Blatt ſchreibt: „Es wied von zehn Minuten ſetzte der Schah die Neiſe 
Landarbeiter zu äußern. Das Reich habe zwar] des griechiſchen Unterrichts au den bestehenden] ſilberneſn Becher kredenzen zu dürfen. Dieſer zwar noch Fa bel Weil 5 De ost d nach Contrexeville in Frankreich fort. — Um der 
die Geieggebung über die Fremdeupoltzel, aber] Schnien auf die Sekänden und Primen, und] Becher habe feine Geſchichte. Guſtab König von g Schuß — Sit fta ek e „er] Sache des Rothen Kreuzes zu dienen, find in 
deten Ainsübung jet Sache der Einzelſtaaten, und] weiterhin durch Verallgemeinerung der Reform: Schweden habe ihn dem Reformator Dr. Mar⸗ nr 6 beſe ati afrita re ei Volk Tho. zahlreiche Vertreter der Sanitäts⸗ 
er glaube nicht, daß den verbündeten Regie⸗ ſchulen nach dem Frankfurter Syſtem. Keins kinus Luther zum Geſchenk gemacht. Während an de 0 NE U, 1850 — olt kolonnen aus den öſtlichen und nördlichen Pros 
rungen oder dem Reichskanzler das Recht zuftehe, von beiden drang durch. Nach Anerkennung der |der Kalſer die Hand dankend herumführte und F 255 i Zen Yen vinzen, Oft: und Weftpreußen, Pommern, Brau⸗ 
auf einen Einzelstaat dahin einzuwirken, daß er Gleichberechtigung der gklaſſigen Schulen wollten] der Pokal gefüllt wurde, trat Graf Hohenthal —— 0 5 guriettepet © un gr 95 deuburg, Poſen und Schleſten zu gemeinſamer 
Ausländer unter beſtimmten Bedingungen zuzu⸗ die Humauiſten nun auch das Gymnaſium in vor und brachte ein dreimaliges Glückauf auf 10 0 derium, da eee ehe | Tagung verſammelt. Den Ehrenvorſiz führt 
laſſen habe. Das bieußiſche Staatsminiſteriüm | feiner Eigenart erhalten und glaubten das bei] den Kaiſer und König, den Grafen von Mans⸗ rl aß für dieſen En K N noch General der Infanterie v. Amaun, da Ober⸗ 
feinerjeits behalte aber in Anerkennung der einer Hinaufſchiebung des Griechiſchen in die vier feld aus. Der Kaiſer dankte, ehe er den Becher kuiſſcher Bear getroffen find, 25 os präfident von Goßler durch Krankheit behindert 
Thatſache, daß die Nothlage der Landwirthſchaftf oberen Klaſſen nicht ermöglichen zu können. leerte, mit folgenden Worten: Im Begriff, dieſen 4 9 5 Fe 0 es würde zweifello iſt, dem Feſte beizuwohnen. Es wurden Be⸗ 
des Oftens jetzt mehr im Arbeilermangel als in Was die Reformſchulen betrifft, fo muß ein un⸗ den großen Erinnerungen geweihten Becher auf 1 ni he —5 a Geniath ng, grüzungsſelegramme au den Kater, die Kalſerin, 
zu wiebrigen Meiſen beruhe die Frage fortgeſe! befangener Benriheiter zugeben, duß die vors das Wohl Meiner Mansfelder Vergtnappen zu kehren würde. Andere Behörden erklären hin- den, Kriegeminiſter, die Obe präſſdenken der 
im Auge, und er köune verſichern, daß dem Be⸗ liegenden Erfahrungen, ſo günſtig fie find, ſich leeren, möchte auch Ich betonen und Ihuen aus gegen, daß ein großer Theil des Heeres bereits vertretenen Provinzen ꝛc. geſandt. Im Ganzen 
dürfniß, wenn auch an eine abſolute Oeffnung] doch noch auf zu kurze Zeit erſtrecken, als daß] Herz legen: Es giebt keinen beſſeren Wahlſpruch iKit eſter Zeit die Heimreiſe antreten und find 51 Kolonnen mit über 700 Mitgliedern ver⸗ 
der Greuze für alle Arbeiter aus ſchwerwiegenden jetzt ſchon dieſes Syſtem allgemein eingeführt ſchwierigen Verhältuiſſen gegenüber, als das alte ſicherlich noch während des Sommers in Eng⸗ treten. vi 
politiſchen Gründen nicht zu denken fei, doch] werden könnte. Auch die, welche in der Reform⸗ „Dennoch!“ Dieſes ſoll Ihre Deviſe fein, wie land anlangen wird. — Jedenfalls it Be — RE 2 
ſoweit entſprochen werden würde, als es mit den ſchule die Schule der Zukunft erblicken, gaben es Meine iſt. Der große Reformator, der Eis⸗ Euthuſtasnus des Landes noch nicht erschöpft I — —— 
politiſchen Jutereſſen des Reichs und Preußens das zu. Die Konferenz hat ſich denn auch dahin] lebener Häuersſohn hat uns gezeigt und gelehrt, und wir können getroſt prophe 8 daß € 5 Deut ſech l d 
verträglich ſel. Zum Schluſſe der Debakte nahm erklärt, daß es „zur Zeit“ nicht rathſam ſei, die wie man trotz aller Schwierigkeiten die Blicke land ſeine Söbne die 10 75 die Sache — and. ö 
\ | i r \ Berlin, 13. Juni. Die Veratbung des 
ſuch, aus dem Beſchlußantrag die Worte „zur ale, 2 9 Adolf, der bührend empfangen wird.“ Waarenhausſteuergeſetzes kam in ber 


Reichskanzler Fürſt zu Hoh in⸗ mf inzufü 1 i in gr i dns, A 
a das Bor. dtn e un des"Meihes, verfahten haben, ge 
eit“ zu Streichen und dadurch eine unbedingte für die Sache Bull ; R Sitzung des Herrenhauſes übe 2 
die Sache] Buller te une ab. 8; zung des Herrenha r die Generale 
a 1 ee e een tm 3 ir en aus. Einer auf die bekannten 
geräumt wurden. 3 — uwendungen gegen die ſtärkere Beſtenerung der 
Großbelriebe im Detailhandel geſtützten Oppo⸗ 
Aus dem Reiche. 


ſitton begegnete das Geſetz auf der Linken, b 
wo aus der Mitte der ſtädtiſchen Vertreler — = 

Das Kaiſerpaar iſt geſtern Abend kurz 
nach 9 Uhr in Homburg v. d. Höhe eingetroffen. 


Verſuch — allerdings vergeblich — 
A die Forderung eines PR ir Er 
\ onsber ie S * 

ehe e richts die Sache zu verſchleppen. 

der gegenwärtig in Kaſſel weilt, iſt zum Kom⸗ 

mandeur der Gardediviſion in Potsdam ernannt 


Auf der Rechten fand das Geſe W 
feiner Tendenz wie in ſeinen 42 1 25 2 

worden. — Mit Rückſicht auf das Befinden 

des Königs Otto von Baiern wurde die für 


ſchlägen um fo vollere Zuſtimmung. Di . 
miſſion war bezüglich der Bepreiaung 5 * 4 
nächſte Woche geplante Reiſe des Prinz-Regenten 
in die Rheinpfalz abgeſagt. — Der komman⸗ 


ſteuernden Großbetriebe vom Abgeordnetenhauſe 
dirende General des 15. Armeekorps in Straß⸗ 


abgewichen, indem ſie den Grenzbet ag des 
burg, Gen.⸗Lt. Freiherr von Meerſcheidt⸗ 


Jahresumſatzes auf 400 000 Mark erhöhte. Der 
Vizepräſident des Staatsminiſterlume, Finanz⸗ 

Hülleſſem, iſt in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 

geſuchs mit Penſion und dem Charakter als 


miuiſter v. Miquel, legte, namentlich gegenüber 
8 . r 
der vom Geh. Kommerzienralh Frame dem 
General der Infanterie zur Dispoſition geſtellt 
worden. — Die Berliner Bäckergeſellen 


Geſetze geübten Kritik, nochmals die lei 
2 I, te 
Geſichtspunkte dar: die ungerechte, geradezu pr 3 
haben die Vorſchläge des Einigungsamtes in 
ihrer geſtrigen Generalverſammlung angenommen. 


unten progreſſive Wirkung der Gewe l beſteue 

das Verſagen der zur Befjerung dieſes Müßver⸗ 2 
Man will abwarten, welche Erklärung die Meiſter 
am Mittwoch vor dem Einigungsamt abgeben 


hältuiſſes in erſter Linie berufenen Komm ; 
und die dadurch für den Staat geschaffene Noth⸗ 2 

und am Donnerſtag über die weitere Taktik bes 

schließen. — Die Berliner Herren⸗Konfektions⸗ 


f 8 A 5 x zu den ſogen. Rieſenmühlen an den Hafenblätzen 
Der Krieg in Südafrika. die Einführung einer Haffelförnigen fte: 


— Abg. Liebtuecht, daß die Begeiſterung für 


W * 


Herr Reichskanzler ein Bi ut 
des nationalen Gedankens ſe ahren, um 
zu zeigen, wie der Ruf nach einer deutſchen 
Flotle nicht von den Fürſten, ſondern aus dem N f ſchli 
| Volke heraus 0 N Eiben Be he 10 e in 0 bie Jula ausdrücklich Er — va 
; das Streben nach der Einheit Deutſch⸗geſtellt — auch die Zulaſſung weiterer der⸗ . N 8 
* 1155 ſich geltend machte, fo daß in der Anz artiger Auſtalten in ſich, und fo iſt die Möge]. Der Aufſtand der Boxer. 
ſchauung des deutſchen Volkes der nationale Ge⸗ lichkeit geſchaffen, auf breiterer Grundlage das Wie der „Standard“ über Berlin erfährt, 
danke mit dem Gedanken der deutſchen Flotte] Frankfurter Syſtem zu erproben. Das Engliſch[ wurde am Sonütag das Uebereinkommen zwiſchen 
unlöslich verbunden erſcheine. Und mit Recht; ſoll neben dem Griechischen auch an den] den Mächten hinſichtlich ihres einigen Vorgehens 
denn es haudele ſich um die Existenz Deutſch⸗ Gynmaſien als wahlfteies Fach beſtehen in China nach freundlicher Begleichung der letzten 
lands als industrieller, handeltreibender Macht] und möglichſt gefördert werden. Das Letztere iſt[Meinungsverſchiedenheit, die ih auf ihre Haltung 
und inn Deutſchlands Unabhängigkeit von dem] wichtig; es zeigt, daß nach der Anſicht der gegen die Dynaſtie und die Regierung bezog, er⸗ 
guten Willen anderer Nationen. Dazu bedürfe] Konferenz auch die humaniſtiſchen Gymnaſien dem zielt. Dieſem Abkommen gemäß werden die 
es einer ſtarken Flotte. Engliſchen wegen feiner Bedeutung für das prak⸗] Dynastie und die Regierung als unverletzlich be⸗ 
— „ illiſche Leben die erforderliche Beachtung ſichern trachtet. Das heißt, die fremden Mächte werden 
— — ſene N a hr 1 7 Beh ee zwar die al 15 ne zur ern 
z eine Rechte. — Für die UnterrichtösVehandlung | der gegenwärtigen Unruhen für erforderlich er⸗ 
Im Abgeordnetenhaus wichtiger Fächer wurden Au forderungen entwickel, Br cite. ohne die Erlaubuiß der 517 55 
erklärte geſtern zunächſt der Herr Miniſter der] die, wenn fie durchgeführt werden, eine bedeut⸗ ſiſchen Regierung einzuholen, aber dieſe von ihren 
öffentlichen Arbeiten von Thielen auf die Inter» ſame geiftige Vertiefung des Unterrichts darſtellen] Abſichten und Beſtrebungen unterrichten, fie gegen 
pelfation Kahensly⸗Dr. Lieber wegen des Trajekts] und reiche Früchte tragen können. Die Konferenz alle Angriffe, von welcher Seite dieſe auch kom⸗ 
von Bingen nach Rüdesheim, daß alle geeigneten hat daraus auch ſofort die Konſequenzen gezogen. men mögen, zu ſchützen. Bislang ſeien 2000 
Vorkehrungen zur Sicherung des Verkehrs über] Sie will zunächſt den Schülern das „Abſchluß⸗fremde Truppen nach Peking und 600 nach 
den Rhein getroffen ſeien, auch in der Folge ge⸗JExamen“ (zwiſchen Unter⸗ und Oberſekunda) ab⸗ Tientſin gejandt worden. Dieſe Truppeumacht 
troffen werden würden, daß aber die Verkehrs⸗ nehmen. Einhellig wurde der ungünſtige Einfluß werde vergrößert werden, falls fie ſich nicht als 
verhältniſſe die Herſtellung einer feſten Brücke an dieſes Examens hervorgehoben, das ſich in den ſtark genug zur Ausführung der ihr ertheilten 
dieſer Stelle des Rheins nicht rechtfertigen wür⸗ Ausbildungsgang ſtörend eindrängt und die Kraft Befehle erweiſen ſollte. Einer der Hauptzwecke 
den. Der Herr Miniſter gab ſoeben noch auf auſtrengung der Schüler in falſche Bahnen treibt.] der Truppenmacht ſei, die Taku⸗Tientſin⸗Peking⸗ 
eine Reihe von Anfragen beruhigende Auskunft.! Die Konferenz hat aber auch mit einer wuchtigen! Eiſenbahn zu ſchützen, da die Mächte einſtimmig 


ch 
ärt, daß eine „Weiterführung“ der Verſuche er Gewerkſchaft und der Stad 
mit den Reformſchulen zu geſtatten und zu för⸗ Glückauf! Glückauf! Glückauf!!! 
dern ſei. Dieſe „Weiterführung“ ſchließt — 1 — 3 


wendigkeit, ſeinerſeits die Löſung der Aufgabe 

Ae e l e ſozialen 125 olli de 
5 N N N ür die Erhaltung ei ändi 2 
ſchneider und die Schneider der Maßbranche Mittelſtaudes. Wenn ei ar 2 

find in eine Lohnbewegung eingetreten. Dies |folhen Maßregel allein die Hülfe nicht erwarten 
ſelben beſchloſſen von Neuem die Errichtung von könne, vielmehr durch geuoſſenſchaftlichen Zus 8 
Belriebswerkſtellen und die Einführung höherer, Iſammenſchluß ſich eine feltere Grundlage ſchaffen 2 

— a 
halte dies ſchönſte aller Grundſtücke für ein' ſchien, blieb das Grundstück wie ausgeſtorben und weniger, denn ſonſt. Dafür hatte er ſich ſein die theure Reliquie mit Rei . 

ganzes Jahr gemiethet. Von da ab war ein für die „übrige Welt“ verſchwanden der dahin⸗ Schmerzenslager, ein bequemes Ruhebett, au das blumen bekäugt; re 
neuer Stern über dem Haufe aufgegangen, der rollende Fahrſtuhl mit der Gräfin⸗Mutter, ſowie bewußte Feuſter vollen laſſen und ſchaute, fo oft dieſem Zwecke züchten müſſen, denn hente, 2 


Freiwillig Arm. des Reichthums und feinen Geſchmackes, und als die regelmäßig nachfolgenden beiden Damen ſtets, es fein Zuſtand erlaubte, durch das Glas hin⸗ zehnten Oktober, war des Fernen dreißigſter 
Driginof-Noman von Ida John ⸗Aruſiadt. hätten ihr gute Geiſter die Leidenſchaft des Nach⸗ bevor man einen Forſcherblick gewagt hatte, und über nach Villa Klara. Geburtstag. Der Tag war dunner ſo feierlich 2 

0 = bar Baron fir die gefiederten Bewohner der Mosjö Spitz ſorgte dafür, daß ein zweiter nicht „Aber, lieber Eberhardt, ich muß in meinen begaugen worden, in Arnolds Knabenjahren mit 
14) Macppend verboten) Lüfte zugeflüftert, erhob ſich eines Tages, zur folgte, ſondern der-Nüdzug ſchleunigſt angetreten alten Tagen noch eiferfüchtig werden,“ ſcherzte Spiel und Jagd, jpäter mit Vall und Komödie. 


— ä — 


Nur Vormittags, in den Stunden von Zehn 
bis Zwölf war der kleine, ſcharf dreſſirte Wächter V 
nicht ſichtbar, und der alte Baron von Brunneck 
konnte, auf den Arm ſeines Kammerdieners und 
— 5 walice Bun geſtützt, feine Morgens 

75 dos vom Schloß herüber nach Villa 

pre ee Vegelhen den, Ob es allein. das 
ſante 5 3 

und einheimiſchen Bewohnern d in e 

täglich hierher zog? Das 3 4 


uuausſprechlichen Freude des alten Herrn, der ward. Jeden Verkehr mit Nachbarn und Kur- feine Gemahlin manchmal, wenn er nicht auf⸗ Ach, und heute? Schon im vorigen & . 
luftige Gitterpalaſt wie durch Zauberei vor der gäſten oder gar in der Stadt mieden die Be- hörte, das junge, bildschöne Weſen in Schwarz, er ja - fort geniefen, längft; ‚aber die hoffen 

ile. 2 wohner der Villa Klara auf das ängſtlichſte, da drüben über die Gartenwege wandelnd oder Mutterliebe batte doch nicht an den bittern Ernſt 
Ju den Kurliſten ſtand der Name der ſchönen zum großen Verdruß derſelben. Die aljo Ueber⸗ über den Fahrſtuhl ihrer Mutter gebeugt, zu be- der Wahrheit. glauben können, hatte gemeint, 
Fremden nicht; ſie mochte dies Inkognito wohl gangenen rächten ſich dafür in ihrer Weiſe und wundern. wenigſtens am Feſte der Liebe, zu Weihnachten 
heuer genng bezahlt haben; nur daß fie eine ſetzten Gerüchte über die geheimnißvolle Gräfin] Ach, die Baronin war alt und gran geworden müſſe er heimkehren, ihrem unſagbar ſchmerzens⸗ 
Gräfin fei und mit ihrer krauten Mutter, einer und ihren „Hofſtaat“ in Umlauf, wie fie die in dieſem einen Jahre! Trotz aller heimlichen reichen Auihndenken, ihren Gebeten könne der 
Geſellſchaftsdame, ſowie zahlreicher Dienerſchaft üppigſte Schriftſteller⸗Phantaſie kaum erſinnen Nachforſchungen, auch von Seiten der Schwieger⸗ Allerbarmer nicht jenes grauſame „uuerbittlich“ 
zugereiſt war, erzählte man ſich überall unter kann. Auch auf das Bergſchloß, die Brunnecks⸗ ſöhue, hatte man nicht erfahren können, wohin des Geſchickes entgegenſetzen. Und doch, und 
allerlei geheimnißvollen Vermuthungen. Auch die höhe, drangen derlei Klatſchereien, und zwar Arnold, der letzte Träger des edlen Namens, doch! Was hatte fie gelitten, die arme Mutter! 
Domeſliken der gräflichen Mietherin waren ange⸗ weniger durch die Dienerſchaft, als aus dem der theure Unvergeßliche, ſich gewandt, was er Zuerſt, als der tobende Gemahl, durch Morphium 
wieſen, ihre Miltheilungen nach Außen hin nach Munde der Töchter und N Gar | treibe, ob er überhaupt noch lebe. Nur daß er beruhigt, endlich eingeſchlafen und fie athemlos 
Möglichkeit zu beſchränken zu gern hätten ſie mit der Fremden angeknüpft, den Dienſt quittirt und alle Verbindungen mit hinaufgeeilt war in das Thurmgemach, ihren 

Bäcker, Schlächter und Kaufleute ſchickten auf doch dieſe hatte keine Beſuche gemacht, — nirgends. Berlin, den Kameraden und der Heimath abge⸗ Einzigen an das verzeihende Herz zu ziehen mit 
ſchriftliche Beſlellungen hin die Waaren einfach Wie durfte man ſich da die Taktloſigkeit einer brochen, wußten ſie längſt, aus hunderten von ihm zu berathſchlagen, was ſie für ihn thun 1 
nach Villa Klara und bekamen von der Wirth⸗ Annäherung erlauben! 2 Briefen der erſtaunten, immer wieder anfragens Lönne, und er war fort, ſeine Fächer leer, ein 
ſchafterin, einer Fran Flurſchütz, die Beträge So kam der Oktober heran; ein rauher Nord⸗ den Freunde und Bekannten ſowie aus den vers ein Theil der Kleider weg geweſen, — o! Jeuer ; 
pünktlich und ohne Abzug ausgezahlt; außerdem wind fegte über Wald und Stoppelfelder und ſchiedenen Beileidsſchreiben ſeiner Vorgeſetzten, Augenblick der Erſtarrung und all' die nach⸗ 
fuhr ein Livreekutſcher, ein ſchon älterer Mann, brachte auch dem armen Baron neue Anfälle und welche den hochbegabten, ſtrebſamen Offizier nicht folgenden Tage, Wochen, Monate der quälendſten, 7 
jeden Morgen mit dem Geſchirr und einem Be⸗ Schmerzen; dazu quälten ihn Sorgen, von denen vergeſſen konnten. „Er iſt verreiſt“, das war die entſetzlichſten Angſt und Ungewißheit hatten ſie zur 
dienten nach der Stadt, die Poſtſachen abzuholen ſeine Familie keine Ahnung hatte: Sein beſter einzige Antwort des Barons auf alle zudringlichen Greiſin gemacht; und doch hatte ſie ſich aufrecht 
und Einkäufe zu machen; aber auch dieſe beiden Freund war geſtorben und ſeine Erben hatten Fragen geweſen. Auf ſeinen ſtreugen Befehl erhalten müſſen, um des leidenden Gemahls 
ſprachen nur von Villa Klara und Frau Flur⸗ die auf der Brunneckshöhe ruhende große Hypothek durfte Arnolds Name im Schloſſe nicht mehr ge⸗ willen, dem fie ihren unſäglichen Jammer anch 
ſchütz; jede zudringliche Frage nach der Herr⸗ gekündigt, bis Neujahr mußte das Geld zur nannt werden; jedes Bild von ihm hatte ent⸗ noch ängſtlich verbergen mußte. Fromm und 
ſchaft verſtanden ſie entweder garnicht oder lehnten Stelle ſein. Woher es nehmen ohne irgendwelche fernt, die Thurmzimmer, die er bewohnt, ver⸗ gläubig weinte ſie ihren Schmerz zu Füßen deſſen 
die Antwort unter irgend einem paſſenden Vor⸗ Sicherheit bieten zu können? Den Schwieger⸗ ſchloſſen werden müſſen. Das heimlich und aus, der da ſpricht „kommet her zu mir, die ihr 
wande ab. N 5 föhnen hatte ſich der ſtolze Baron nicht anver⸗ hundert Mal geküßte, mit heißen Thränen be⸗ mühſelig und beladen ſeid, ich will euch erquicken“ 

Schließlich hatten ſich die Geſchäftsleute daran traut, nun und nimmer, zumal fie weder rathen uetzte Kabinetbild des Theuren in der Uniform und dabei war ihr Herz ſtill geworden, ſtill dem = 
gewöhnt und alle unnützen Nachforſchungen auf⸗ noch helfen konnten; und feiner ohnehin jo ſchwerſſeines Regimentes — wie fie ihn zuletzt geichen — Herrn. : 
gegeben; nur die „Damen“ der Stadt, die Kur⸗ gebeugten Gemahlin ? Nein, tauſend Mal nein! blieb der Baronin einziger Troſt, fie bewahrte es Heute — zum erſten Male nach Wochen 
gäſte und der alte Baron von Brunneck, ein Er machte ſich doch bittere Vorwürfe über ſeine in einem Geheimfache ihres Schreibtiſches und ſchien die Oktoberſonne mild und war eu 
übrigens völlig gebrochener, faſt kindiſch ge» Handlungsweiſe damals und ertrug daher zum begann und beſchloß keinen Tag ohne es bervore Baron von Brunneck hatt Dale Ruhe 
wordener Grels, belagerten nach wie vor das Erſtaunen der Seinen und des Arztes die Tage genommen und an ihr Herz gedrückt zu haben „„ 
feine Broncegitter des Gartens, leider ohne den der Krankheit viel geduldiger, Wien die Jahre im ſtummen, tiefen Schmerze, mit heißen Ge⸗ Gortſetzung folgt.) * 
heiß gewünſchten Erfolg, denn ſobald letzterer er⸗ daher und quälte Frau wie Dieuerſchaft viel] beten. Heute, gauz früh am Morgen batte fie 8 N 2 


| Dur ‚Mille Erscheinung mit dem ſchwarzen 
ſchen Augen. Sie hatte den Herbſt und Winter 
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für 


welchem der Mautel ruht. 


miiſſe, jo werde mau ſich der Pflicht nicht eut⸗ 
züehen können, auch mit einer gerechteren Be⸗ 
ſtenerung den ſozialen Erſchütterungen zu 
gegnen, die bei einer Preisgabe des gewerblichen 


S 


Mittelſtandes unausbleiblich ſein würden. Es 


müſſe allerdings auf dem neuen Wege mit 
1 Vorſicht vorgegangen werden. Ob der 
egierung die Grenze von 400 000 Mark aus 
nehmbar ſein we de, laſſe ſich nicht ſagen, wenn 
das Haus ſicher gehen wolle, möge es bei den 
500 000 Mark der Vorlage bleiben. Den wei⸗ 
teren Vorſchlag der Kommiſſion, Beamtenvereine 
von der Steuer auszunehmen, konnte der Herr 
Miniſter als eine die Wirkungen des Geſetzes 
abſchwächende Durchbrechung des Prinzips des⸗ 
ſelben nicht empfehlen, zumal die Lage der 
Beamten im Laufe der letzten Jahre weſentlich 
gebeſſert worden ſei. Die Spezialberathung 
wurde beim erſten Paragraphen abgebrochen und 
auf heute vertagt. g 
— Die Alters⸗ und Sterblichkeitsverhältuiſſe 
der Lehrer an den höheren Unterrichtsauſtalten 


Preußens ſind in letzter Zeit von Neuem zum 


Gegenſtande lebhafter Erörterungen in Fach⸗ 
ſchriften wie in Tagesblättern gemacht worden. 
Mit Rickſicht auf das große Intereſſe, welches 
die Unterrichtsverwaltung mit dieſer Ange⸗ 
legenheit verbunden iſt, hat dee Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalaugelegen⸗ 
heiten eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt, welche 
jene Verhältniſſe unter Benutzung des geſamten 
vorliegenden Materials einer eingehenden Prü⸗ 
fung unterziehen wird. Zu Mitgliedern der 
Kommiſſion ſind berufen: der Geheime Regie⸗ 
rungsrath Freiherr von Fircks, Mitglied des 
königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus, der zugleich den 
Vorſitz führen wird; der Profeſſor an der könig⸗ 
lichen techuiſchen Hochſchule in Aachen Dr. van 
der Borght; der Profeſſor am Leſſing⸗Gymnaſium 
in Berlin Dr. Klatt und der Profeſſor am Real⸗ 
gymmnaſium in Neiße Dr. Huckert. 

Die Wiener „Pol. Korr.“ dementirt die 
Gerüchte von augeblichen Verhandlungen betr. 
die Errichtung einer päpſtlichen Nuntiatur in 
Berlin nebſt allen daran geknüpften Kom⸗ 
binationen. 5 

— Dem Abgeordneteuhauſe iſt der ange⸗ 
kündigte Entwurf und Koſtenauſchlag betreffend 
den Umbau des Plenarſitzungsſaales zugegangen. 
Es werden 220 000 Mark gefordert und eine 
Banzeit von ſechs Monaten ſeſtgeſetzt. 

— Am 100jährigen Geburtstage Mollke's 
wird zu Reichenbach im Vogtlande ein Denkmal 
des großen Feldherrn enthüllt werden, das der 
Berliner Bildhauer Joſeph Driſchler ſoeben 
vollendet hat. Die Statue zeigt Moltke in einer 
ben arakteriſtiſchen und lebendigen Auffaſſung; 
en Kopf ein ſpenig vorgebeugt, gleichſam aus⸗ 
ſpähend, in der Rechten den Krimſtecher, ſcheint 
der Feldmarſchall den Verlauf einer Schlacht zu 
beobachten. Die Linke ſtützt ſich auf eine Karte, 
die auf einem Baumſtumpf ausgebreitet iſt, auf 
Die ganze Erſchei⸗ 
Uung iſt ſchlicht und bedeutend; den einfachen 
Interimsreck ſchmückt nur das Großkreuz des 
Eiſernen Kreuzes. Der Neffe des General⸗ 
feldmarſchalls, der mit ſeiner Gemahlin das 
Werk eingehend betrachtete, ſpendete dem Künſtler 
die vollſte Anerkennung. Die Statue hat genau 
anderthalbfache Lebensgröße (2½ Meter) und 
wird in Bronze gegoſſen; das Poſtament beſteht 
aus Granit. Das Denkmal wird auf dem 
Solbrigplatz zu Reichenbach aufgeſtellt; als 
Gegenſtück hat es dort ein Bismarck⸗Monument. 

— In Weſel fand geſtern zu Ehren des 


E Offiziertorps der dort eingetroffenen Torpedo⸗ 


Divifion ein großer Empfang im Kaiſerſaale des 
Rathhauſes ſtatt. Ober bürgermeiſter Dr, Fluth⸗ 
graf hieß im Namen der Stadt die Gäſte will⸗ 
kommen und gab ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, dieſelben als Abgeſandte Sr. Majeſtät 
des Kaiſers begrüßen zu dürfen. Redner betonte 


ſodaun, daß es eine Eigenart des Kaiſers ſei, 


ſein Volk theilnehmen zu laſſen an Allem, was 
ſein Herz bewegt, und daß das doppelte Ziel, 
welches der Kafſer als Deutſchlands Heil erkaunt 
habe, die Hebung und Förderung der über⸗ 
ſeeiſchen Handelsintereſſen und die Fähigkeit, der 
Landmacht entſprechend, auch zur See gegen 
jeden Angriff gerüſtet zu ſein, den lebhafteſten 
Widerhall in der Bruſt aller Patrioten erweckt 
habe. Die Rede klang in ein begeiſtert aufge⸗ 
nommenes Hoch auf den Sailer aus. 


Ausland. 
In Peſt ſprach im Abgeordnetenhanſe dei 


Kultusminiſter in Beantwortung der Interpellation! Juli d. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtädtiſchen Hafenbahn iſt zunt 1. Oktober 
d. Is. die Stelle eines Lokomotivheizers zu beſetzen. 
Bewerber muß die Prüfung zum Lokomotivführer be⸗ 
ſtanden haben und nach den bei der Staatsbahn gelten⸗ 
den Beſtimmungen körperlich brauchbar ſein. 


Das Gehalt beträgt 1400 „46 jährlich, ſteigend 508 


3 zu 3 Jahren um je 75 % bis zum Höchſtbetrage 
von 1850 % Bei ev. ſpäterem Aufriſcken in eine 
Lokomotivfübrer⸗Stelle werden als Anfangsgehalt jähr⸗ 
lich 2000 % gezahlt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
je 200 / bis zum Höchſtbetrage von 3200 % 

Die Einſtellu g als Heizer erfolgt auf Privatdienſt⸗ 
vertrag mit vierwöchentlicher Kündigung. au 

Meldungen find unter Beifügung von Zeugniſſen und 
(ies ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes bis zum 15. Juli 
5. 38. an die unterzeichnete Behörde einzureichen. 

Stettin, den 2. Juni 1900. \ 

Städtische Hafen⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

Die Erbauung eines Dienſtgebäudes für 2 mittlere 
Beamte auf Station Stöven nebſt Stall, Waſchküch⸗ 
und Abortgebäude ſoll verdungen werden. N 

Bis zum 25. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr, ſind 
Angebote hierauf poſtfrei, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſorift: „Angebot auf Erbauung eines Wohngebäudes pp. 
in Stöben“ an die Kö igliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 1 in Stettin, Bergſtraße Nr. 16, 1 Tr., ein⸗ 

zureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
friie Einſendung von 1 % 50 „ baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. : 
Stettin, den 8. Juni 1900. 
Königliche Eiſenbahn-Betriebsiuſpektion 1. 


Zahn⸗Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


17, Roß marktſtraſe 17, 
neben Geletneky-. 


' Helene Mltzich, 
American Dentist 
‚fürs Damen u. Kinder, 

FSaradeplats , 1. Sf. 


— — 


über die Wappeuverſtellung im Univerſitätsgebäude 
ſein tiefſtes Bedauern aus, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit dazu benutzt werde, um konfeſſionelle Unduld⸗ 
ſamkeit in die Herzen der Jugend zu träufeln. 
Im Uebrigen kündigte der Miniſter die ſtrenge 
Beſtrafung der Schuldigen an. 

In Brüſſel iſt ein vom belgiſchen Haupt⸗ 
mann Chaltin aus Kero am Bahr el Ghazal vom 
5. Mai datirter Privatbrief bereits am 9. Juni 
in Brüſſel angelangt, derſelbe überbrachte auf 
dieſem unglaublich ſchnellen Wege die frohe Nach⸗ 
richt, daß es dem ſeit Dezember mit fünf 
Dampfern und 700 Derwiſch⸗Pionieren dort thä⸗ 
tigen engliſchen Major Peake glücklich gelungen 
ſei, das furchtbare Sedd des Nils zu durchbrechen, 
jenes ungeheure Rohrmeer, in welchem Geſſi Paſcha 
vom 25. September 1880 bis 10. Januar 1881 
mit vielen Schiffen und 600 Meuſchen unter ſo 
entſetzlichen Leiden gefaugen ſaß. Major Peake 
hat mit dem Kanonenboot der Tamai nunmehr 
als erſter das Rohrmeer paſſirt und den Nil 
oberhalb Khartum für die Schifffahrt frei⸗ 
gemacht. g 

In Paris brach geiteru Nachmittag gegen 
3 Uhr ein unbedeutendes Feuer im Ausſtellungs⸗ 
gebäude von Bosnien und der Herzegowina aus. 
Der Brand wurde in kurzer Zeit gelöſcht, der 
Schaden iſt unbedeutend, der Beſuch des Gebäudes 
erleidet keine Unterbrechung. 

Einer römiſchen Meldung zufolge erfreut 
ſich der Papſt wieder der beſten Geſundheit, er 
empfing geſtern eine Aborduung der lothringiſchen 
Pilger. 

Wie aus London gemeldet wird, erkrankten 
bei den militäriſchen Uebungen in Alderſhot vor⸗ 
geſtern in Folge der großen Hitze 300 Mann und 
mußten nach dem Hoſpital gebracht werden, wo 
vier Mann ſtarben. Ambulanzen waren die ganze 


Die Kaiſerin von China. 

Viel Jutereſſantes über die „mächtige Frau 
im Oſten“, die Kaiſerin⸗Wittwe von China, weiß 
ein engliſches Blatt zu erzählen. Die Frau, die 
augenblicklich die Geſchicke Chinas leitet, hat auf 
den Namen einer Kaiſerin⸗Wittwe von China 
abſolut keinen Auſpruch. Nur die anerkannte 
Gattin eines Kaiſers hat ein Recht auf dieſen 
Titel, und die letzte Kaiſerin Chinas iſt im Jahre 
1881 geſtorben. Die augenblickliche Herrſcherin 
des Reiches der Mitte war die zweite Gattin 
des letzten Kaiſers. Als Kind armer Eltern ge⸗ 
boren, hat ſie ſich vom Range einer Sklavin zur 
Regentin eines unermeßlichen Reiches zu erheben 
und lauge Jahre mit eiſerner Hand das Seepter 
zu führen verſtanden. Sie iſt zweifellos eine 
der genialſten Frauen, die der ferne Oſten 
jemals hervorgebracht hat. Als im Jahre 1861 
Kaiſer Hſien Fung ſtarb, hinterließ er nur einen 
fünfjährigen Sohn, den Tze⸗hſi, den eine „Neben⸗ 
gattin“ geboren hatte. Für das unmündige Kind 
übernahmen ſeine Mutter und die Kaiſerin⸗ 
Wittwe die Regentſchaft. Als der Knabe älter 
war, übernahm er ſelber die Leitung des Staates 
und herrſchte zwei Jahre. Daun verkündete 
eines Tages der offizielle Bericht, daß der junge 
Kaiſer plötzlich geſtorben ſei. Die Mutter über⸗ 
nahm nun das Regiment, aber ſie war nicht be⸗ 
ſonders ehrgeizig und ließ der Kaiſerin⸗Wittwe 
volle Freiheit. Seit jener Zeit hat eigentlich die 
letztere das Reich mit völliger Willkür beherrſcht. 
Eines Morgens hörten die Bewohner von Peking 
die ſeltſame Nachricht, ein neuer Kaiſer ſei ge⸗ 
boren worden. Derſelbe wurde formell proklamirt 
und ſelbſtverſtändlich übernahm ſeine „Tante“, 
die Kaiſerin⸗Wittwe, die Regeutſchaft. Sie ſrtzte 
alte Beamte ab und neue dafür ein, und ent⸗ 
deckte auch den berühmten Lihungtſchaug. Li 
war Gouverneur einer Provinz, als ſie ihm die 
Pflichten eines Leiters der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten übertrug. Die Frau mit dem 
eiſernen Willen und der alte geniale Staatsmann 
wurden treue Verbündete. Im Jahre 1889 
wurde der Kaiſer 18 Jahre alt und damit mündig. 
Er heirathete und verſuchte, der Regentin die Re⸗ 
gierung abzunehmen, war aber der allmächtigen 
Frau in dieſem Kampfe nicht gewachſen. Der 
Kaiſer iſt heute ein Mann von ungefähr 30 
Jahren, während ſeine Taute 64 Jahre alt iſt. 
Die alte Frau regiert noch heute völlig ſelbſt⸗ 
ftäudig ein Reich, gegen welches England nur 
klein iſt. f 


Provinzielle Umſchan. 
Die Zurüſtungen zu dem am 8. und 9. 
J. in Greifenberg ſtattfindenden 


€ 
J. 


| Ich bin auf längere Zeit 
verreist. 
Sanitätsrath Dr. Ide. 


had Harslurg 


Soolbad und Luftkurort 
ist der landschaftlich schönste Ort Norddeutschl., 
mit unvergleichl. reirfer, kräftigender ozonreich. 
Luft (Prof, v. Bergmann) und hat 100 km Pro- 
menadenwege. Wirksame Soolbäder gegen 
Scrophulose, Nerven- und Frauenleiden ete. 
Fichtennadel- u. sonst. medie. Bäder und Inhala- 
torium. Krodo (bester Kochsalz-)Brunnen 
gegen alle katarrhal. und Verdauungs-Leiden. 
Gebirgsquellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Office. Saisonanfang 15, Mai. Zahl- 
reiche Privatwohn. in allen Preislagen. Prosp. 
und Wohnungsverzeichn. gratis vom Herzog- 
lich. Badecommissariate. 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover, sewigitr. 18. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſou⸗ 
dere Klaſſen, für die könne: en zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 


Mich. 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 


Prüfungen. 
Auskunft u. Proſpekt d. d. me 


lumberg. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension (*) 


Eur Königsquelle — 


5 Penſion von 30 % an per Woche. f 
Feruſprecher Nr. 7. =. N. Eımde, 


Reſerve für eigene Rechnung mit 978 593,35 
Mark um 116 706,65 Mark höher als im Jahre 


der Verwaltung auf Genehmigung des Ab⸗ 
ſchluſſes, Dividenden⸗Vertheilung ſowie Erthei⸗ 
lung der Entlaſtung wurden einſtimmig ange- 
nommen und die Dividende ſofort zahlbar ge⸗ 
ſtellt. Die nach dem Turnus bezw. durch das 
Loos ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts⸗ 
raths wurden wiedergewählt und von einer Neu⸗ 


mittelpommerſchen Bundesgeſaugfeſt ſind, wie 
unſer dortiger Korreſpondeut ſchreibt, im vollen 
Gange und ſind bereits eine Anzahl auswärtiger 
Vereine mit über 200 Sängern angemeldet. Ein 
heil derſelben trifft bereits am Sonnabend, den 
„Juli, Abends, hier ein, um au dem dann 
ſtattfindenden Kommers im Garten des Schützen⸗ 
hauſes theilzunehmen. Am Montag werden daun 
Ausflüge ug Lebbin durch die herrlichen 
Partien des egabeckenwaldes gemacht, an denen 
die rüſtigen Fußgänger theilnehmen, für andere 
iſt eine Extrafahrt mit der Kleinbahn nach den 
nahen Badeorten Rewahl und Horſt geplant. — 
Ju Greifswald iſt der bisherige Oberfeuer⸗ 
mann der Berufsfenerwehr Markmann zum 
ſtädtiſchen Braudmeiſter ernannt worden. — In 
Anklam tagte am Sonntag der Vorpommerſch 
Bezirksverband der Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Junungen. Dieſer umfaßt die Inuungen von 
Stralſund, Greifswald, Wolgaſt. Demmin, Paſe⸗ 


Herrn Crone abgeſehen. Der bisherige Verlauf 
des Geſchäfts im neuen Jahre iſt beſonders im 
deutſchen Geſchäft weng befriedigend. 


un 


Literatur, 


W. Dammann, Der Harz. Siebenund⸗ 
zwanzigſte Auflage für Reiſende, Griebens Reiſe⸗ 
bücher, Band 2, mit zehn Karteubeilagen. Berlin 
bei Albert Goldſchmidt. 1900. Ein billiges und 
höchſt praktiſches Buch mit den neueſten Nach⸗ 
richten. Wir können das Buch empfehlen. 


walk, Swinemünde und Anklam. Vertreten Beiderlind Rüdes d Um⸗ 
waren alle Junungen und zwar recht zahlreich. — elin 2 8 185 5 bei ” 2 * 
Die Verhandlungen betrafen meiſt innere An⸗ eee, eee 


Preis inkluſive 5 Anſichts⸗Poſtkarten 50 Pf. 
Ein hübſches Büchlein. Der Herausgeber 
Eigenthümer des Hotel Nheinſtein. 


gelegenheiten. Zum Vorort warde Demmin ges 
wählt. — Ju Dorow bei Regenwalde wurde 
der Schmiedemeiſter Retzlaff von einem bedauer⸗ 
lichen Unglücksfall betroffen. Derſelbe war dabei 
beſchäftigt, einem jungen Pferde Eiſen anzulegen, 
als das muthige Thier ausſchlug und den Netz⸗ 
laff ſo unglücklich an den Kopf traf, daß außer 
anderen Verletzungen das rechte Auge aus⸗ 
geſchlagen wurde. Nachdem dem Verunglückten 
die erſte Hülfe zu theil geworden, iſt derſelbe in 
eine Klinik nach Stettin gebracht worden. — In 
Stolp iſt über das Vermögen des Fräuleins 
Johanna Jachmann, Kaufgeſchäftsinhaberin, das 
Konkursverfahren eröffnet. In Kolberg 
waren nach der amtlichen Badeliſte bis zum 11. 
Juni 703 Badegäſte und 235 Paſſanten ein⸗ 
getroffen. Der Bezirks⸗Aerztetag des Re⸗ 
gierungsbezirks Köslin fand am Sonntag in 
Stolp ſtatt, es nahmen 44 Aerzte, darnnter 2 
Profeſſoren aus Greifswald und ein Stettiner 
Arzt theil. In Betreff der Zulaſſung der 
Realabiturienten zum Studium der Medizin 
wurde folgende Reſolution angenommen: Die 
Verſammlung der Aerzte des Regierungsbezirks 
Köslin hält es nicht für angebracht, vor Ein⸗ 
führung zeitgemäßer Reformen an unſeren höhe⸗ 
ren Vorbereitungsanſtalten eine Aenderung be⸗ 
züglich der Berechtigung zu dem Univerſitäts⸗ 
ſtudium eintreten zu laſſen. Sollte jedoch eine 
Aenderung jetzt ſchon unvermeidlich ſein, ſo möge 
ſich die Zulaſſung der Real⸗Gymnaſial⸗Abiturienten 


iſt 


l r — 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Juni. Die Finanzkommiſſion 
hat einſtimmig beſchloſſen, der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung den Neubau der Langen⸗ 
brücke in der projektirten Weiſe und zum An⸗ 
ſchlage von 1 500 000 Mark zu emyfehlen. 
Ebenſo beſchloß die Finanzkommiſſton auch, den 
Bau von weiteren Geleiſen fir 
70 000 Mark am Oſtquai des Freibezirks der 
Stadtverordueten⸗Verſammlung zu empfehlen. 

— Der Oberſteiger Lauſch in Finkenwalde 
hat bereits ſeit läugerer Zeit eine Geflügel⸗ 
zuchtanſtalt eingerichtet, welche ſchon wieder⸗ 
holt die Aufmerkſamkeit der Ornithologen in 
Auſpruch genommen hat. Am Sonntag wurde 
dieſelbe wieder von dem Geflügelzuchtverein in 
Pyritz beſichtigt und fanden die praktiſch aus⸗ 
geführten Anlagen ungetheilte Anerkennung. Es 
find daſelbſt 5 Brutmaſchinen verſchiedener 
Syſteme aufgeſtellt, in welchen ſeit dem Monat 
März bereits 4800 Kücken aus gebrütet ſind. 

=y Kluge- Zimmermann’ Leip⸗ 
ziger Sänger treffen wieder hier ein und 
geben bereits am” Sonntag ihre erſte luſtige 
Soiree in Marx' Garten. 
hört zu den beſten und die Solokräfte dürften 
kaum eine Konkurrenz zu ſcheuen haben. 
Stettin haben ſich dieſelben bereits einen Ruf 
begründet und ſie werden denſelben ſicher aufs 
neue befeſtigen, da die bewährten Kräfte der Ge⸗ 
ſellſchaft noch immer angehören: die Humoriſten 
n und Feldow, der Damen⸗Imitator 

err Schröder, die Soloſänger Ottomar und 
Dörſchel, der Sopranſänger Sember und vor 
Allen der urkomiſche Krauſe. 
zertirt aleichzeitig die Stettiner Konzert⸗Kapelle, 


Ju der in Eſſen abgehaltenen 338. ordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Weſtdeuntſchen 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Bauk erſtatlete die Di⸗ 
rektion Bericht. Darnach hat das Geſchäft der 
Bank zwar auch im abgelaufenen Jahre wiederum während von Montag an tägliche Soireen der 
eine erfreuliche Steigerung erfahren, das Ge⸗ Leipziger Sänger ſtattfinden, wozu ſowohl 
ſchäftsergebniß iſt aber durch den ungewöhnlich Familienkarten wie Einzelbillets zu ermäßigten 
brandreihen Verlauf des Jahres 1899 ſehr un⸗ Preiſen im Vorverkauf zu haben find. 
günſtig beeinflußt worden. Die am Jahresſchluß Stettin, 13. Juni. Der Deut ſche 
in Kraft befindliche Verſicherungsſumme betrug Arbeitgeber bund für das Bau⸗ 
1996 106 767 Mark, alſo 180 234 481 Markl gewerbe darf mit Genugthiung auf die er⸗ 

€ die Prämien⸗Einnahme ſtellt zielten Erfolge in der Organiſation von Lokal⸗ 
3278 674,48 Mark um 393 811,91 verbänden 
Mark höher als im Vorjahre, die Prämien⸗ zurückblicken, 


breite Ge 
eek des 
Arbeitgeber zu Fachver 
gültigen Ziele, auch dieſe Fachverbände zu großen 
Arbeitgeberverbänden event. zu einem einzigen 
großen Verbande über ganz Deutſchlaud zu⸗ 
ſammenzuſchließen, um vereint deu immer 
häufiger werdenden frivolen Streiks, bei denen 
es ſich ſehr oft garnicht um Verbeſſerung der 
Lohn⸗ und Arbeitsverhältuiſſe, als vielmehr um 
Kraftproben der auf ſozialdemokratiſcher Grund⸗ 
lage aufgebauten Organiſationen der Arbeit⸗ 
nehmer handelt, mit Erfolg eutgegentreten zu 
können. Zur Zeit beſtehen in Deutſchland 
über 100 Arbeitgeberverbände für das Bau⸗ 
gewerbe, von deuen ſich bereits 64 dem Deutſchen 
Arbeitgeberbunde für das Baugewerbe an⸗ 
geſchloſſen haben, und von denen ſich viele über 
größere Bezirke reſp. Bundesſtaaten erſtrecken. 
So beſtehen z. B. größere Landesverbände für 
Baiern, Würtemberg, Elſaß⸗ Lothringen und 
Mitteldeutſchlaund. In Baden und größeren Be⸗ 
zi:ken in Norddentſchland find weitere Verbände 
in der Bildung begriffen, ſodaß erwartet werden 
kann, daß in einigen Jahren das ganze Bau⸗ 


* 


1898. Die Zahl der Brandſchäden betrug 3641 
gegen 2762 in 1898; dieſelben erforderten für 
eigene Rechnung 1037 380,33 Mark, alſo 
205 275,46 Mark mehr als im Vorjahre. 
Wiederum iſt es das deutſche Geſchäft, welches 
in Folge der vielen und großen Brände, nament⸗ 
lich auf dem induſtriellen Geſchäftsgebiete, ganz 
beſonders ungünſtig verlaufen iſt, ſo daß die 
Unzulänglichkeit der Prämien gegenüber der ſeit 
Jahren immer mehr zunehmenden Brandhäufig⸗ 
keit außer Frage ſteht; das ausländiſche Ge⸗ 
ſchäft hat einen verhältnißmäßig guten Verlauf 
genommen. Die Koursverluſte auf Werthpapiere 
in Folge des niedrigen Koursſtandes am 31. 
Dezember v. J. betragen 20 66,75 Mark. 
Eutſprechend dem ungünſtigen Verlaufe des Ge⸗ 
ſchäftes ſchließt die Jahresrechnung mit einem 
Verluſt von 34 580,89 Mark, welcher von dem 
Dispoſitionsfond für beſondere Fälle getragen 
wird; außerdem wurde beantragt, dem letzteren 
Fond 48 000 Mark behufs Zahlung eiuer Divi⸗ 
dende von 24 Mark auf die Aktie = 4 Prozent 
er Baareinzahlung zu entnehmen. Die Anträge 


Liberaler Wahlverein. 
Freitag, den 15. Juni 1900, Abends 7 Uhr, im kleinen Börſenſaal: 


General ⸗Verſammlung. 


1. Jahresbericht. 
2. Kaſſenbericht und Ertheilung der Entlaſtung. 
3. Wahl des Vorſtandes. 


Nach der Verſammlung: Vorſtandsſitzung. 


Der Vorſitzende. 
J. V.: Dr. Delbrück. 


Sool-, Dampf- und Moorbad Cammin i. Pom. 
Starke jod-, brom- und lithiumhaltige Soolquelle. 


Eröffnung am 1. Juni. der Magistrat. a 


Bad Elster 


Königreich Sachsen, 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 

Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
. . { i 

7 Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 

Kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. TR 

Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserhellverfahren vothigen 
Eiurichtungen, Iriseh-römisehe Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Lichtheilverfahren, 

Reichbawaldete schöne Umgebung von 500-777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. 2 ei Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. k N 

. Neuerbantes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


Prospeete versendet 


wahl für den durch den Tod ausgeſchiedenen“ 


mit 


Mark, Loos II a 
Mark, c) 27 000 


Loos I und II betrifft Krähne, Loos III hydrat 


gen die luſtige Poſſe „Die Dame von Maxim“ 


der „Journaliſten“ find die Partien mit erſten 
Kräften beſetzt. 


veranſtaltet die 


ein Extra⸗Konzert. Auch in dieſem Jahre find 

auf den Dampfern Konzertbillets, einſchließlich 

der Fahrt, für 50 Pf, zu haben. 
— Im 


morgen Donnerſtag auf vielſeitigen Wunſch die 
Die Geſellſchaft ges] Be 
An de 


im Etabliſſement Bellevne hatte eines ſehr 
gr Beſuchs zu 5 K \ 


Am Sonntag kon⸗ Fe 


auszuführen hat, wurde daſelbſt ein Schmiede 
keſſel 


2 


. 
e 


ſſchtaud ſich zu Arbeitgebers 
haben wird. Angeſichts 
uſſes der Arbeitgeber find 


gewerbe in Deu 


— 


E Bei der geitern ſtattgehabten Submiſſion 
iv die Vergrößerung der maſchi⸗ 
nellen Anlagen auf dem Weſtkai im 
Freibezürk ergab ſich folgendes Reſultat: 
Es gaben Gebote ab: die Maſchinenfabrik R. 
Dinglinger in Köthen auf Loos 1 mit 263 050 
Mark, auf Loos II a) 45000 Mark, b) 50 000 
Mark, €) 33000 Mark, Loos III 74 568,20 Mark, 
die Maſchineufabrik Hummel u. Lueg in Düſſel⸗ 
dorf Loos I (uur auf Spille) 11 289 Mark, 
Loos III 101 689,60 Mark, die Maſchinenfabrik 
C. Hoppe in Berlin Loos 1 313 250 Mark, 
Loos II a) 34 900 Mark, b) 37 400 Mark, ) 
32 800 Mark, Loos III 94428 Mark, Nieder⸗ 
meyer u. Götze in Stettin (ohne Akkumulator 
ubehör) 57 024 Mark, die Maichinenfahrit 
„Lutter in Braunſchweig Loos I 261 100 

32 200 Mark, b) 34 800 
ark, Loos III 86 209 Mark. 


liſches Rohrleitungsnetz und Akkumnlator. 
Im Elyfium⸗Theater wied mor⸗ 


in Scene gehen. Für die Freitags⸗Vorſtellung 


Etabliſſement Gotz low 
Kapelle des Königs⸗Regiments 
unter Herrn Muſikdir. Henrion's Leitung wieder 


Bellevue⸗Theater werden 


beiden „Dreyer 'ſchen Novitäten „Unter blonden 
ſtien“ und „Hans“ wiederholt. In den Bars 
tien, in denen bisher Maria Reifenhofer gaſtirte, 

butirt Frl. Emmy Trimbach vom Hoftheater in 
Koburg. — Am Freitag wird „Im Himmelhof“ 
wiederholt. — Das geſtrige erſte Sommerfeſt | 


erfreuen und fand das 
rrangement allſeitige Anerkennung. Beſondern 
Eindruck machte die impafante Illumination des 
Gartens und das von Herrn Uecker gefertigte 
nerwerf. Auch der Sommernachtsball fand 
able Theilnehmer. : 

Aus einer Wohnung des Hauſes Pölitzer⸗ 
ſtraße 76 wurde eine goldene Anker⸗NRemontoir 
uhr mit Medaillon und Kette, einem Fleiſcher 
meiſter gehörig, entwendet. Im Haufr 
Mönchenſtraße 8 verihivand aus einer Leute 
ſtube eine ſilberne Taſchenuhr. Der Firma 
Gebr. Schwartz, welche gegenwärtig auf den 
Perſonenbahnhof Schmiede⸗ und Schloſſerarbeiter 


und ein Zentner Blei geſtohlen. 


„„In Frauendorf ertrank geſtern Abend 


der Arbeiter Liedtke. . 
Folge Fee Krampfanfafles beim Angers 5 
dem am Spillmannſchen Grundſtück befindliche 
Graben. Die Leiche wurde bald darauf gef n 
den. L. hinterläßt eine Fran und vier unver 
ſorgte Kinder. 

— Der Verband reiſender Kauf 
leute Dentſchlands hielt in Leipzig ſeim 
15. Generalverſammlung ab. Ein derſelben vor. 
hergehender Begrüßungsabend halte einen glän⸗ 
zenden Verlauf. Aus den Verhandlungen iſt 
Folgendes hervorzuheben: Der im Druck vor⸗ 
liegende Jahresbericht wurde genehmigt und dem 
Vorſtand Decharge ertheilt. Aus demſelben ſei 
hervorgehoben, daß der Verband heute in 72 
Sektionen mit 8822 Mitgliedern über ganz 
Deutſchland verbreitet iſt und ein Vermögen von 
rund 1 700 000 Mark aufweiſt. Im Jahre 
1899 find au 250 Wittwen und Waiſen 24 458 
Mark gezahlt worden, während aus dem Alters⸗ 
verſorgungsfonds im gleichen Zeitraum 1418,35 
Mark ausgegeben wurden. Die allgemeine Unter⸗ 
ſtützungskaſſe gewährte 7076 Mark für Krank⸗ 
heitsfälle, 7600 Mark Begräbnißunterſtützung 


F Schützen-Verein 


a | 
Stettiner Buchdruckerg 


(Gegründet 1860). 
Der Vorſtand. 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den fänmmtl. 
1 


Am Sonntag, den 17. Juni 1900, findet in 
den neu renovirten Räumen des Schüsenhanfes 7 
„Altdamm die Feier unſeres B 


ſtatt. Dieſelbe befteht in 
Scheibenſchießen für die Mitglieder, 
Bolzenſchießen für die Damen, 
Taubenabwerfen für ginder, 
Gemeinſchaftlicher Mittagstafel und 


Großem Garten ⸗ Concert. 


Am Abend: 


Tanz⸗Kränzchen. 


(Blumen⸗Polonaiſe.) 


— — — 


Abfahrt Morgens präciſe 7 Uhr vom Haupt⸗ 


40. Johaunisſeſtes 


Muſik an Bord. 


Fahrpreis für eingeführte Gäſte 75 Pf. für 
hin und zurück. 


r., und an Bord des 
ſoweit es der Raum geſtattet 


ſchlägerſtraße 1 
Schiffes nur 
zu haben. 


Billets ſind vorhen u gr Anzahl I 


Daunen & Pfd. 1,40 %%, Mein fortirte halb Daunen 
Federn d N 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. Mar, Garantie, und 


gegen Nachn 


nehme, was nicht gefällt, zurſick, . a 
r. 167, 


Carl Manteufel, NRen-Tre 
Gäuſemaſt⸗Auſtalt. 


# 8 A 8 
n 


und 4130 Mark 


u Nothſtandsunterſtützung. Bon 
den. drel ausſcheidenden Auffichtsrathemitgliedern 


wnrden Lautrup⸗ Hamburg, 


Dupka⸗Leipzig wieder⸗ und Stamer⸗Berlin neu⸗ Staatsanwalt beantragte: anderthalb 
wählt. Der bisherige ſtellvertretende Präfident fängniß, 


ndikus Hermann Pilz wurde einſtimmig auf nate Geſängniß. 


uf Jahre wiedergewählt. Für die Haushaltung 
o 1900 werden 69000 Mark bewilligt. 


1 Als nächſter Ort 15 Gene⸗ 
umlung wurde einſtimmi ünchen⸗ 
dbach gewählt e 9 


für Fleiſch folgende Preiſe erzi ; 
4 ſe erzielt: Rindfleiſch: 
Sa 1.50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mart, 
rip: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
8 „0 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
1.60, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleisch 5 Kotelettes 1,50, Kenle 1,40, Vorderſteiſch 
= — * Speck Gier 
E ek per Kilo. Geri en 
waren 10 bis 20 Pf. buen 3 
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Gerichts⸗Zeitung. 8 
* Stettin, 13. Juni. Die heutige Ver⸗ 
handlung im Prozeß Arnim und Ge⸗ 
noſſen begann mit der Verleſung einer Anzahl 
von Schriftſtücken, deren Inhalt ſich auf die Re⸗ 
gelung verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten 
der Genoſſenſchaft (Abfaſſung von Jahresberich⸗ 
ten, Verlooſung von Pfandbriefen 2c.) bezieht. 
Es folgt dann die Vernehmung des Zeugen 
Stabreit. Derſelbe war von 1875 bis 1899 
Beamter der Geſellſchaft, er arbeitete ſpeziell im 
Dezeruat des Angeklagten v. Blumenthal, ſodaß 
die Beleihungen in ſein Reſſort gehörten. Bei 
Aufſtellung der Bilanz hatte Zeuge nur inſofern 
mitzuwirken, als er eine Zuſammenſtellung der 
vorhandenen Hypotheken anfertigte. In das Ver⸗ 
zeichuiß wurden Hypotheken, bezüglich deren ſich 
Auſtäude ergaben, nicht aufgenommen, dagegen 
erfolgten Eintragungen noch bis Ende Jannar 
für das verfloſſene Geſchäftsjahr. Dieſe Uebung 
beſtand ſeit fo langer Zeit, daß er nicht mehr 
auzugeben vermöge, wer nach dieſer Richtung hin 
generelle Beſtimmungen getroffen habe. In ein⸗ 
zelnen Fällen wurden noch Hypotheken aus dem 
März für die vorjährige Bilanz herangezogen. 
Nach Vorhalt einer früheren Ausſage ergänzt 
Jenge ſich dahin, daß zuweilen bei Fertigſtellung 
der Liſte von Thym oder Mellin geſagt worden 
ſei, es fehlten noch Hypotheken, ob nicht noch 
welche vorzubuchen wären. An die Modalitäten 
der Vergebung von . e knüpft 
ſich eine ſehr ausgiebige, für den Fernerſtehenden 
aber kaum belangreiche Erörterung. — Der fol⸗ 
gende Zeuge Dinſe, ebenfalls Beamter der 
Geſellſchaft, hatte varzngswelfe die Karreſpondenz 
zu erledigen. Anweiſungen dazu ertheille in der 
Regel das Direktorium gemeinſam. Dem Zeugen 
wird die Kopie eines Schreibens vorgelegt, worin 
die Baugeldhypotheken bezw. deren Einſtellung in 
die Bilanz erwähnt find, Der Brief ſelbſt iſt 
von den drei Direktoren Ühſadel, Thym und 
v. Blumenthal unterzeichnet, nicht aber ein be⸗ 
ionbers wichtiger Nachtrag, der überhaupt keine 
Unterſchrift wägt. Dinſe vermag ſich wicht mehr 
zu erinnern, wie dieſer Nachtrag zu Stande ge⸗ 
kommen iſt, auch der Verluſt eines Theils der 
Kopie bleibt unaufgeklärt. Weſentlich neues för⸗ 

derte ſomit dieſe Ausſage nicht zu Tage. 
— Eine Rabenmutter hatte ſich 
geftern wieder einmal in der Perſon der verehe⸗ 
lichten Marg. Böttcher vor der zweiten Straf⸗ 


kammer des Berliner Landgerichts wegen Körper⸗ 
Be⸗ 
. 


verletzung durch eine das Leben gefährdende 
zu verantworten 8 W N die Men 
aufnahme ergab, hat die Angeklagte ihrer 

fünfjährigen, vor der Ehe geborenen Knab n 
forigeſetzt in unmeunſchlicher Weiſe mißhandelt. 
Schläge mit der Fauſt, dem Handfeger oder dem 
Pantoffel waren etwas Alltägliches, ſo daß 
ſchließlich die Nachbarsleute die Rohheiten nicht 
mehr ruhig anzusehen vermochten und den kleinen 
Dulder zum benachbarten Arzt, Herrn Dr. Stein, 
brachten. Dieſer konute feſtſtellen, daß der 
Körper des Kindes mit Beulen und blutunter⸗ 
lanfenen Stellen völlig bedeckt war, jo daß alle 
erhobenen Beſchuldigungen als wahr anzunehmen 
waren. Auch ſonſtige unerhörte Liebloſigkeiten 
der Angeklagten konnten feſtgeſtellt werden. So 
mußte fie zugeben, daß ſie in einer kalten 
Winternacht das Kind, welches das Bett benäßt 
halte, hatte aufſtehen und ſo lange vor ſeinem 
Beltchen hatte ſtehen laſſen, bis es vor Froſt 
ohnmächtig zuſammeubrach. Ebenſo hat ſie, als 
der Knabe ein Geſchwür an einer Zehe bekam, 
ſich um eine vernünftige Behandlung deſſelben 


un 


Erste Bromberger 
ferde-Lotterie. 


Ziehung am Al. Juli in Bromberg. 
Erster 
Hauptgew.: 


mit 4 Pferden bespannt i. W. v. 10 000 M. 


1 Equip. m. 2 Pferden, 1 Jagdwagen m. 2 Pferden, 

1 — u, gezüumt. Pierd, 45 edle Pferde, 25 

eleg. Herren- u. Damen-Fahrräder, Reit- u. Fahr- 
utensilien, Uhren, Silbersachen u, 8. W. 

2020 Gewinne i. W. v. 48 380 M. 
Loose a H Mk., 11 Loose für 10 Mk. 

Au haben bei: Gustav Adolph Kaselow, 

Max Meyer, Carl Engelhardt, Franz Ross. 
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Billige Lektüre!!! 
Jahrgang 1899 und früher, 
von: Land und Meer, Buch für Alle. 


Gartenlaube, Gute Stunde, !llustr. Welt, Fliegen 
Blätter à 2 M., Daheim, Roman bibliothek, . 15 
r Inlustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heften 

elt, per Jahrgang Komplett à 1,50 Mk. 
( Germania, Berlin, 


„Der große Eckladen 
in Hanſe Domſtraße 42 und Ete der Fleiſcher— 
kraße in Greifswald ſoll mit den dazu 5 
d ller- und Lagerräumen mit eventuell auch ohne 
Woßaung zu ſofort oder ſpäter vermiethet werden. 

„NMäheres bei Rechtsanwalt Stein hausen 
Greifswald. 


Besselstr. 11 A. 


gar 
2 ſchwären laſſen, ſo daß i 

Müller ⸗Steltin, nicht unbedenklichen Zuſtand 3 ae 
re 


u Ueber der Bevölkerung zu u 
€ Abänderung der Satzungen entſpann ſich eine|geftern in Bertin der Redakteur der auarchiſtiſchen 
8 Zeitſchrift „Neues Leben“, Vergolder Bruno 
Werner, vor der 8. Strafkammer des Land⸗ 
Pr gerichts I. „eh 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden Artikel unter der Ueberſchrift „Ufer Bekenntniß. 
Darin werden die beſitzenden Klaſſen in auf⸗ 


Erfolg zum Betriebe von Motor 


‚telegant: Doppelkaleschef r s 


. Selbſthahe 


micht bekiuwmert, vielmehr. bie, Zeig rubig 
ſchwd Tolle ſo daß der File einen 


lb Jahre | 
der Gerichtshof erkannte auf neun Mo⸗ 


— Wegen Aufreizung verſchiedener Klaſſen 
Gewaltthätigkeiten ſtand 


Unter Anklage geſtellt war ein 


reizender Weiſe charakteriſirt, die Religion als 
überflüſſig hingeſtellt, die Begehrlichteit der Beſitz⸗ 


loſen aufgeſtachelt und davon geſprochen, daß die 
Proletarier dereinſt das unwürdige Joch ab⸗ 


ſchütteln werden und daß, wenn erſt der zün⸗ 
dende Funke herniedergefahren ſein werde, der 
ganze verhaltene Grimm mit elementarer Gewalt 
um Ausdruck kommen werde. Staatsanw. 

endt hielt durch derartige Ausführungen, die 
in der heutigen erregten Zeit ſehr gefährlich 
ſeien, den § 130 St. G. B. für verletzt und be⸗ 
antragte 3 Monate Gefängniß. R.⸗A. Dr. 
Schöps war dagegen der Anſicht, daß es j 
lediglich um eine Kritik der beſtehenden Zuſtände 
und um allgemeine theoretiſche Ausführungen 
handle, die nicht unter 8 130 fallen. Der Ges 
richtshof erkaunte auf 2 Monate Gefängniß. 


Sehiffs nachrichten. 
Hamburg, 12. Juni. Das Secamt erklärte 

in der heutigen Sitzung den Hamburger Dampfer 
„Norrkoeping“, Kapitän Blohm, welcher am 
24. Januar Nemwcaftle mit einer Steinkohlen⸗ 
ladung verließ und den Beſtimmungsort Valencia 
nicht erreichte, für verſchollen. . 


— 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Die Verwendung des Spiritus zu moto⸗ 


riſchen Betrieben nimmt erfreulicher Weiſe mehr Knäul der ſich Flüchlenden. Frau Biernatzki und 
und mehr zu, nachdem die ausgezeichnet durch⸗ ihr Schwiegervater Herr Froſt wurden nieder⸗ 
für geſtoßen und erheblich verletzt. 


geführten Verſuche Goslichs im Verein 


Spiritus⸗Induſtrie reſp. in der Verſuchs⸗ und wieder Ruhe. 
Lehrbrauerei in Berlin diejenigen Anhaltspunkte Bekanntmachung des Magiſtrats und des 
für die Konſtrukteure ſolcher Maſchinen gegeben niſon⸗Kommandos haben ihre Wirkung gethan. 
um die richtigen Wege — Sehr bemerkeuswerth ift es, daß die Behör⸗ 
jo leicht zu den anfangen, auch außerhalb von Konitz die 
zu können. antiſemitiſche Agitation, die mit dem dortigen 
Eine der erſten Firmen, die Spiritus mit gutem Morde getrieben wird, einzudämmen. In Berlin 

3 en verwendeten, ſollte geſtern Abend eine Verſammlung des Wahl⸗ 
war Gebr. Körting in Hannover und ſoll dieſe vereins der antiſemitſſchen deutſch⸗ſozialen Reform⸗ 
Firma auch bereſts eine größere Anzahl ſolcher partei ſtattfinden, in der Dr. Bachler einen Vor⸗ 
Motoren abgeliefert haben; nach Körting folgteftrag über 
dann in letzter Zeit die Motorenfabrik Oberurſel, wollte. Wie die „Staatsbürgerztg.“ aber geſtern 
welche ihren bekannten ſtehenden Motor „Gnom“ Abend mittheilte, iſt die Abhaltung dieſer Ver⸗ 
zum Spiritusbetrieb umänderte. Neuerdings hat fammlüng, nachdem die polizeiliche Genehmigung 


haben, die nöthig waren, 
für die Verwendung dieſes garnicht 
behandelnden Materials einſchlage 


auch die Daimler Motoren fabrik in Kannſtatt, 
ſowie ganz beſonders die Motorfahrzeug⸗ und 
Motorenfabrik Berlin, Aktien⸗Geſellſchaft, Marien⸗ 
felde bei Berlin, ausgezeichnete Reſultate in der 


aſchine 
en. 


beobachten und 
Larienfeld 


dung, demnach alſo vollkommen feuer⸗ und ſturm⸗ 
ſicher, bei jedem Wetter auch im Freien überall 
benutzbar. Die Marienfelder Lokomobile kaun 
demgemäß als die Repräſentautin einer im ges 
wiſſen Sinne als ideal zu nennenden Kraft⸗ 
maſchine für die Landwirthſchaft und für das 
Kleingewerbe gelten. Wir verfehlen nicht, alle 
Beſucher der Poſener Ausſtellung auf die Narien⸗ 
felder Lokomobile — auch im Uebrigen auf die 
ſonſtigen ſehr intereſſanten und theilweiſe ganz 
neuen Ausſtellungsobjekte der Motorfahrzeug⸗ 
und Motorenfabrit Berlin, Aktieugeſellſchaft in 
Marienfelde bei Berlin, aufmerkſam zu machen 
und behalten uns vor, demnächſt noch eine aus⸗ 
führlichere Beſchreibung der erwähnten Spiritus⸗ 
Lokomobile im Jutereſſe unſeres Leſerkreiſes zu 
bringen. 


u Ze 


liegenden Straßen abipielten, hatte ſich eine 


und hauſte hier ſchlimmer als Vandalen. Kein 
Fenſter des Gebäudes blieb ganz, das Innere 


ſich hier f 


— 


S I a Le Sn 


Aulaß zu den Ruheſtörungen war, wie ſchon be⸗ 
ichtet, die Ve haftung des Arbeiters Kriebel 
durch den Konitzer Polfzeikommiſſar Bloch. Die 
Volksmaſſen drangen auf die Poliziſten und 
Gendarmen ein, bedrohten ſie mit Knütteln und 
bombardirten ſie mit Steinen, ſo daß die Beam⸗ 
ten gezwungen waren, zu flüchten. Der Berliner 
Kriminalkommiſſar Wehn ertappte einen Burſchen 
dabei, als er mit Steinen nach einem Feunſter 
warf. Als er dem Jungen eine Ohrfeige gab, 
wurde Herr Wehn von der wüthenden Menge zu 
oden geworfen und geſchlagen. Während ſich 
dieſe Scenen auf dem Markte und den um⸗ 


Rotte des Pöbels nach der Synagoge begeben 


wurde beſchmutzt, Kronleuchter zertrümmert, 
Decken zerriſſen, Stühle und Bänke zerbrochen, 
o daß der Raum einen wüſten Anblick bot. 
Herr Landrath v. Zedlitz, der muthig in die 
Menge drang und Alles aufbot, die Aufrührer 
zu beruhigen, wurde von dem Pöbel verlacht. 
Da Alles nichts fruchtete, blieb nichts Anderes 
übrig, als Militär aus Grandenz zu requiriren. 
ls um 9½ Uhr eine Kompagnie des 14. Re⸗ 
giments eintraf, beſetzten die Mannſchaften nach 
dreimaligem Trommelwirbel mit aufgepflanztem 
Seitengewehr die Straßen. Trotzdem bildeten 
ſich noch immer Gruppen erregter Meuſchen in 
den ſchmalen Gaſſen, und unn rückten die Züge 
mit gefälltem Bajonett vor. Alles wurde zu 
Boden gerannt, viele Perſonen, auch völlig Un⸗ 
ſchuldige, wurden durch Bajonettſtiche verwundet. 
Eine Familie Biernatzki, die gerade von einem 
Ausfluge zurückkehrte und von dem inzwiſchen 
Vargegangenen nichts wußte, kam mitten in den 


Jetzt herrſcht 
Die Furcht vor dem d 
ars 


den „Blutmord in Konitz“ halten 


bereits ertheilt war, in letzter Stunde noch alt 
Verfügung des Polizeipräſidenten „aus ordnungs⸗ 
und ſicherheilspolizellichen Gründen gemäß § 10 
II 17 des Allgemeinen Landrechts“ unterſagt 


keine von den ſo oft beſungenen graziöſen und 
köſtlichen Bewegungen der Türkinnen eutdecken 
konnte. Einige Frauen verhüllen das Geſicht mit 
einem ganz ſchwarzen Schleier, der auch die 
Augen bedeckt; andere, die elegauter und 
emanzipirter ſind, haben das Geſicht mit feinen, 
durchſichtigen, mit Gold⸗ und Siberflittern be⸗ 
ſetzten. Schleiern bedeckt. Auf der Straße tragen 
viele Frauen ausgetretene Schuhe und Strümpfe 
von weißer Seide, die nicht immer decent ſind. 
Vielleicht befinden ſich die wirklich bezaubernden 
Frauen in den Frauengemächern der Reichen. 
Die Augen der Tülkiunen find groß, lebhaft, 
aber derart mit ſchwarzer und dunkelblauer Far be 
bemalt, daß ſie das wirkliche Ausſehen nicht ein⸗ 
mal entfernt ahnen laſſen. Die Gewohnheit, 


Angenommene Stücke wie: 
Landauer, Phae- 
tons ete. 
ſind billig abzugeben in der 


Wagen ⸗Ausſtellung 
Berlin d e vorm. Ichustala & C0. 


wo priv. Wagenfabril. 


Apfelwein, 
s#lanzhell, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 80 Pf., 
Ext. f. Gesdh.-do., vorzügl., Litr. 40 Pi. 
excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr. an, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pi 
Schaumwein, schr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 
inel.- Fl. u Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- 


heitspflege l. Herzogtb. Braunschweig. 


empfohlen. 


| 
AZRN Imvaliden - Fahrrad- 
Leipzig⸗Gohlis Nr. 203. 
fabricirt ſeit 20 1 für 
> jeder Art u, heilgymn. Zwecke Strafjen- 
Selbitfahrer (Invaliden⸗Fahrräder) mit Handhebel⸗ 
betrieb... Tauſende bereits geliefert. Verlangen Sie 
gratis) Proſpecte und Abbildung. 2 


Das Beſte von a 
Neuen Matdjes- 
Heringen, 


g ſowie 
Neue Malta - Kartoffeln 
offerirt N 
Otto Borgmann, 
Lindenſtraße 7. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 


60 Pf., 
ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchled 
überferiidhe del G. Zeohmeyen 


1000 


"Iprürnderg. Sarpreislifte aratis. 
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Kotz’ Concertgarten 

Gutenbergſtraßſe 7, Juhaber: Emil Krukow. 
Täglich von + Uhr ab: 


Kaffee - Frei - Concert 
des berühmten 1. öſterreichiſchen Damen⸗Orcheſters 
„Gebirgsblume“. Direction: M. Fleil. 
v Allabendlich Auftreten des beliebten 
Salon - Humoriſten J. Pauli. Tg 
Entree nach 6 Uhr 10 . — Bei ungünſtiger Witterung 
finden die Concerte in den Sälen ſtatt 


Mara 


Concertgarten. 
Sonntag, den 17. Juni: 
Erſtes Auftreten 


der hier allbeliebten 


ö Louis Krause [Kluge Zimmermanm’s „ciao: 


Leipziger Sänger 


mit neuem Elite-Programm. 


Concert 


e 


— Mord in Konitz wird gemel⸗ f 
in der 


Be verſtärkt. 


r Tü knen und ft. 
eorht knit in dem Sipudg, aß dle rigen 


wir nichts 


wurde ein großer Schmuggelhandel mit Silber 
entdeckt. Die Unterſuchung ergab das augen⸗ 
er Vorhandenſein von 600 Pfund Barren: 
ilber. 


2 


* 


eſſen, macht die nach dem Süden zurückgekehrt it, um die Ver⸗ 


London, 13. Juni. „Daily Erpreß“ ver⸗ 


offentlicht ein Telegramm aus Chicago, worin 
— In dem Moskauer Handelshaus Makarow berichtet wird, daß 18 000 Schipewah⸗Indianer 
Süd⸗Minneſotas ſich erhoben haben. Ein Metes⸗ 
hänptling predigt den heiligen Krieg; die Lage 
Der Schmuggel wurde ſeit einem Jahre |iit äußerſt kritiſch, da die Indianer mit Repetir, 


betrieben, ſeit der Einführung der Kronſteuer auff gewehren bewaffnet ſind und über eine große 


Barrenſilber von 3 Rubeln pro Pfund. Die 
genannte Firma hat ſo die Krone um eine 
Million Rubel Steuer betrogen. 

Hamburg, 12. Juni. In einem Hanfe der 
Marktſtraße zu St. Pauli hat ſich eine er⸗ 
ſchütterude Tragödie abgeſpielt. 
verwittwete Modiſtin Martha Januſchek und ihre 
achtjährige Tochter Joſephine wurden geſtern 
Abend erſchoſſen aufgefunden. Die Wittwe be⸗ 


Menge Munition verfügen. 
C ͤ ae easn — 


Börſen⸗Berichte. 


Die 26 jährige] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 13. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 


ging den Mord und Selbſimord aus ſchweren] kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Nahrungsſorgen. 
Peſt, 13. Juni. 


Stettin: Roggen 149,00 bis 153,00, Weizen 


Die Frau eines Guts⸗ 153,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 


bedienſteten in Peri, welche im Frühjahr von] Hafer 140,00 bis 146,00, Kartoffeln —.— bis 


einem tollwüthigen Hunde gebiſſen worden war, 
zerfleiſchte geſtern in einem Anfall von Tollwuth 
ihre 2, 3 und 5 Jahre alten Kinder; 


überführt werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 13. Juni. In den Räumen des 
Zirkus Renz verſammelten ſich geſtern Abend an 
4000 Straßenbahnaugeſtellte, um zu den neuen 
Fragen endgültig Stellung zu nehmen. Die Ver⸗ 
ſammlung drohte aufangs auszufallen, da noch 
gegen 12 Uhr das elektriſche Licht nicht beaunte. 
Um 1 Uhr wurde die Verſammlung endlich er⸗ 
öffnet. 
der Handels⸗, Verkehrs⸗ und Transportarbeiter, 
Schumann, ſprach über die Maßregelungen von 
Beamten ſeitens der Direktion und ſchlug ſchließ⸗ 
lich vor, die Arbeit vorläufig nicht niederzulegen, 
eine Einigung auf einer Grundlage anzubahnen 
und die ſtrikte Zurücknahme der Maßregelungen 
zu verlangen. Die Verſammlung verhielt ſich 
völlig ruhig. Die Vorſchläge des Vorſitzenden 
Schumann wurden angenommen. 

Frankfurt a. M., 13. Juni. Der „Frkf. 
gg." wird aus Newyork gemeldet: Der amerika 
niſche Konſul in Tſchingking telegraphirt, die 
Lige ſei in Folge der Agitation der Geheim⸗ 
bünde bedrohlich, man möge ſofort ein Kriegs⸗ 


ſchiff ſchicken. a 
Wien, 13. Juni. Das „Fremdenblatt“ iſt 
ermächtigt, die Blättermeldung, daß in der 


Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 8. Juni 
zwiſchen der Regierung und einzelnen Parteien 
Verhandlungen üher die gegen die Obftruftion 
zu ergreifenden Maßnahmen 
ſeien, als gänzlich unbegründet zu bezeichnen. 
ris, 13. Juni. Der König von 
Schweden verlieh geſtern dem Miniſter des Aus⸗ 


diejelben | 153,00, Weizen 155,00, 
mußten nach Peſt in die Paſteurſche Abtheilung] 141,00 


Der Vorſitzende des Zentralverbandes e 


—.— Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
5 Geifte 132,00, Hafer 
bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


Stolp: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
—— bis —.—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 134,00 bis —.—, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Kolberg: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis 


—,—, Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln —— 
bis —,— Mark. > 
Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 


Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte —.— big 
—.— Hafer 133,50 bis —,-, Saathafer 


—— 1 —.—, 


7 
* 


z Neu ſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Safer 135,00 bis —.—, Kartoffeln 
—.— bis —,.— Mark. 


Kartoffeln —,.— bis —.— 


Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —,— bis 
—.— Hafer —,— bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 40,00 bis —,.— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 12. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, eizen 154,00, Gerſte —,.— Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 144,00 bis —.— 
Weizen 152,00 bis 153,00, Gerſte 134,00 bis 


gepflegen werden] 136,00, Hafer 328,00 bis 136,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 12. Inni 


gezahlt Toto 


wärtigen Delcaſſé das Großkreuz dis Olafordens | Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


nebſt einem eigenhändigen Schreiben. 


Die frühere Schauspielerin de Sebaſtiani, 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen 155,25 Mark, Weizen 


welche vorgeſtern von zwei Agenten der Sittlich⸗J179,75 Mark. 


keitspo lizei verhaftet wurde, verlangt von dem 
Polize ipräfekten eine Entſchädigungsſumme von 
30 000 Franks. 
moraliſche Genugthnung durch die Strafverſetzung 


des ſchuldigen Agenten und des betr. Polizei-] 170,50 Mark. 


ommiſſars erhalten. 
Madrid, 13. Juni. In den Kupferminen 
find. 10 000 Arbeiter ausſtändig geworden; ſie 
fordern Lohnerhöhungen. 
Wenn die Zuſtände ſich verſchlechtern 


Die Gendarmerie iſt fob Hamburg.) Per Juni 10,85 G., 


Liverpool: Weizen 177,50 Mark. 
Odeſſa: Roggen 156,25 Mark, Weizen 


Die Klägerin hat bereits eine] 170,75 Mark. 


Riga: Roggen 154,25 Mark, Weizen 
Magdeburg, 12. Juni. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 


10,92 ½ 


B., per Juli 10,92% G., 10,95 B., per Auguſt 


ſollten, werden auch Truppen dingeſandt werden. 10,97 ½ G., 11,02 ½ B., per September 10,77 ½ 


London, 13. Juni. Aus Kapſtadt wird 


G., 10,85 B., per Oktober⸗Dezember 9,57½ G, 


gemeldet, Dewet marſchire mit 13 000 Mann auff 9.62 ½½ B., per Januar⸗März 9,70 G., 9,75 B. 


Ein anderes 
ſtammendes Telegramm 


Johannesburg. 


ebeu falls 
Burenquelle 


berichtet, 


Präſident Steijn ſei mit 7900 Mann in Bloem⸗leum loko 6,65 B. Schmalz niedriger. 


fontein eingerückt. Dem widerſpricht 


aus] Stimmung ſchwächer. 


Bremen, 12. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 


Wilcox 


eine | in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 


Depeſche von Kelly Kenny aus Bloemfontein, andere Marken in Doppel⸗ Eimern 37 Pf. — 


worin er meldet, daß ſeit Donnerſtag keine Nach⸗ Speck ſtelig. 


richt von General Methuen vorliegt, was be⸗ 


unruhigt, 
von Vechtkop in ein Gefecht verwickelt war⸗ 
Das Kriegsamt hat keine Nachricht darüber, daß 
ſich bei Ficks burg 1500 Burghers ergaben. 


elegraphiſche epeſchen. 
London, 13. Juni. General Hunter ſoll, 
wie berichtet wird, die Kolonne befehligen, welche 


Gotzlow 
0 > 
Heute Donnerſtag, den 14. Juni: 
Grosses Extra-Concert 
der ganzen Kapelle des Grend.⸗Regts. Nr. 2. 


Anfang 5 Uhr. Entree 25 H. 
K. Hienriom, Kgl. Muſikdirigent. 


Billets incl. Hin⸗ und Rückfahrt à 50 9 find auf 
ſämmtlichen Gotzlow⸗ u. Sommerluſtdampfern zu haben. 


Bellewue- Theater. 


Donnerſtag, { Unter blonden Bestien. 


Bons giltig. Hans. 
ge Im Himmelhof. 


Sonnabend: Geſchloſſen. 

Im Concertgarten täglich: Extra - Coneert 
der Theater ⸗ Kapelle. 

Eutree frei.. Sonntags 10 Pfg. 


Elysium - Theater. 
\ 4 g Zum 4. Male: f 
Bons giltig.] Die Dame von Maxim. 


Freitag: Die Strohwittwe. 
Sonnabend: Circusleute. 


Kleine Preiie. $ 
Togu: Garten» Comeert, 


der Stettiner Concert, Kapelle unter Leitung des Cab zCordila- Theater. 
Herrn Mubrig. 


Zum deutschen Galle 


Heute Donnerſtag: 5 
Gr. Militär⸗Conce 
ausgeführt von der Kapelle des geld⸗ Artillerie 


Regiments Nr. 38 in Uniform 
unter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters 


Herrn F. . 105 
Anfang 4 Uhr. utree % 
8 arl Dahms. 


Wer Palteſtelle der eleklriſchen Straßenbahn. mi 
Hente Donnerſtag, den 14. Juni 1900: 
Grohe Speelalitäten - Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother. 

„Nach der aft. 
Großer Feſt⸗Ball. 
Morgen Freitag, den 15. Juni 1900: 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother. 

Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 


7 | fait 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


Stern-K-Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewaky’s Variete - Theater, 


Große Sperialitäten-Vorfellung. 


Aufang 8 Uhr Ende 12 Ubr.- (utree 20 Vin 


da Methuen am Donnerſtag nördlich] 


Vorausſichttiches Wetter 
für Donnerſtag, den 14. Juni. 
Auhaltend warm, vermehrte Wolkenbildung 


n ohne weieniliche Niederſchläge. 


— 


Seemaunsſchule 
Hamburg-Waltershof. 


Praktiſch-thtoreilſcht 
Vorbereitung nud Unterbringung 
feelufiger Auaben, 


Profperte durch die Pirertion 


Waſſerſtand. 
Stettin, 13. Juni. Im Nevier 5.46 Meter. 
rn ns 


Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Braun [Dömitzowl. Lark 
a [Stralfund]. Eine Tochter: Hermann Blau 
Stolp]. 

Vermählt: Herr Guſtav Sperling und Frau Marie 
geb. Vetterick [Altenkirchen a. Rg.]J. Herr Max Goertz 
und Frau Olga, geb. Taugermaun [Stettin]. 

Geſtorben: Königl. Gynmaſial⸗ Oberlehrer Paul 
Guiard, 47 J. [Strasburg]. Loniſe Keßler [Kolberg]! 

im Biesen 


Johannisbad rena. 


In rein dentſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſteln.) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Grbirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit = Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Direcrer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Serlin, Wien und Prag. Große, 


naturwarnte, 29° C. Daſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ n. 


Sprudelbäder. Eiſengnelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimol 
in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat⸗ 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven- und Rückenmarksleiden, 
rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero⸗ 
phuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Entkräftung nach couſumirenden Krank⸗ 
heiten, chroniſche Hautausſchläge. Empfehlenswerth als 
Nachcur. Auskünſte ertheilt bereitwilligit die 
Cureommission in Johannishad 
bei Trautenau (Böhmen). 


Bad Neuenahr. 


Broſchüre mit Diätvorſchriften nebſt Zubereitun 
Rezepte der Diät für f 5 ae 


Zuckerkranke 


ar. u. fr. d. d. Grand Hotel Rheiniſcher Hof. 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen. hohen Räume, klaren Waſſer 
8 und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Br Pi Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 


Barbarossahöhle) Wet nee dur ent 


1899. — Dreiunddreißigſt es Gefchäftsjahr. — 1899. 


Die laufende Be em se Ende 1899 441 996 106 767, 
„ Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung. 


A. 1 BREI, 


ffhäuſer uud, * ene e Berga⸗Kelbra 1. Ueberträge aus dem Vorjahre: er 5 W 
= ofla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ a. Prämien⸗Uleberträge I e; N 
ſtation eee in 1 Stunde, von Bahnhof 15 b. Schaden⸗Reſervet n N r 3 
2 Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und! © Sonſtige Ueber träge 5554 
8 zäglich von Morgens bis Abends ce erleuchtet. 2. Prämien: ⸗Einnahme, abzüglich der Riſtorn een. . 
Sonn⸗ und Feittngs Ausnahmepreiſe, a Perſon 3. Nebenleiſtungen der Verſicherten an die Gefellſchaft Ba 38 5 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von rc nennen. ee . 
»mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) b. Miethserträge . „ tar ennsenrngnee F 3 > 
| Militärvereine (mit ihren en 5 mindeſtens] 5. Kursgewinn aus verkauften Wertpapieren n = 
* 20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 6. Sonſtige Einnahmen: 
2 Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ a. Gewinn auf ausgelooſte Werthpapi erte At 961.25 
1 ſonen darin Aufnahme finden können. b. Kursdifferenz auf ausländiſche Valute ns 94078 
Ar Bei einer Tages Parthie nach dem Kyffhäuſer kann OH ieee , „ 2068.50 
. die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ges) 7. Verluſt e 
= Cc re Ar RER DAR. HR 
2 Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. . Ausgabe. 
= 3 Höhlen verwaltung. 1. e e Koſten, aus den Vorjahren: 50 
4 all pp Ab 65 80 
. EI — eee ß . 75 16 540.— 
K 2, Schäden, einſchließlich Koſten, im Nechnimgsſahre, abzüglich des An⸗ > 
8 2 2 tra, re der Rückverſichexer: . 
E 5 Ahhh ae Denen ne ehr Eee Aare VL ‚Al. 8T7.680.33 
+2 Berliner Elektrotechnikum. b. zurllageſtelt S Kere n 5 10 9 200 
Be Höhere Lehrauſtalt. ä e e LER EL KAT TER ELTERN RETTEN er 
8 3 . roviſionen, abzüglich des von den Rückverſich rer erſtatteten Autheilass 5 
BI: Draktifche Jachſchule für 5. Steuern und öffentliche Abgabeen 2 . DIE Te ER EL 
= El ht t ch ik 6. ae ee en N ⁵⁵— N 
* K 10 E Ni et, 7. Freiwi lige Leiſtungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeſondere für das Feuerlöſchweſen 
* Elektroiugenienre, Werkmeiſter = Monteure, 8. Abſchreibung nn ꝓuu—U—B—Owwt „„ . 
Elektromechaniker. 9. Kursverluſte auf Werthpapier nern seen EHEN er 
Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 10. Prämien⸗eberträg e ee . 
11. Sonſtige Nejerven ..o.0snosennnsen« r „ 3 a 


Keine Vorlenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Proſpekte gratis. nk 


Sonſtige Ausgaben: 


Zinſen des Relikten⸗ und e ⸗Unterſtützungsfondd s.. 


II. Bilanz. 


3278 67 448 . 
41 673.354 
98 397.25 


34 580,89 


7 
L 
2 


Al: 81 581.89 


99 


\ Hacener-Badasten 


. 0. R. p. - Mber 50000 Gebrauch D. R. p. 


F| poubens Gashe izöfen 


Prospe cte gratis. Oe rtreter an fast allen Plätzen. ZN: 


JG. Houben Sohn Carl Aachen. 


4970.48 Vertreter: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 


4 407 185.15 335, 2 — — EEE BE.‘ 
—— 


A. L. MOHR sche neu neue Margarine 


O0 HR A 


. En Solbad Sulza i Th. Beer 8 


Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Thitringer. Staatsbahn.) Löber und die Badedirektion. 


— 


ist die einzige Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Rahm enthält und 


2258.63 
20 661.75 
978 593.35 


N 2 7 2 % 2 3 2 3 


782 mehrere 


= Reise- Inspektoren 


gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſionsbetheiligung zu engagiren. 


1.057 880,33 daher vollständig so wohlschmeckend ist und genau so bräunt und duftet beim Braten, wie feinste 


1694 148,30 | Naturbutter. Ein vergleichender Bratversuch mit Coneurrenz-Margarine und mit Butter wird die 
297 515.90 Vorzüge unserer „MOHR A‘ bestätigen. 
28 027,041 Beim Einkauf von „OBER A achte man gefl. darauf, dass der Name „UOHRAs 
330 8 8 Er alan jedem Kübel sichtbar ist. 
2878. 


Erſiklaſſige Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktiengeſeuſchaft ſucht für die Provinz Pommern 


A. Aktiva. 
. Der Berliner 1. Wechſel der Aktionäre. .. TR . , 4800 000.— Gefl. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen unter J. ID. 899 
Br 2. Hypothekenfreier Grundbeſitz Bantgebände) rnuns-lercuenenerenenreneene n 7 194 000.— N 7 ut u 
4 Wollm arkt 3. Hypotheken F r 134 1 57 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
5 4. werten auf an 2 1 o ET ET 5 rg — 
8 5. Werthpapiere (nach Maßgabe der Vorſchrift des Art. 1858 des Reichsgeſetzes vom 
N ſudet vom LI, — 21. Juni auf dem 4 2 an 18840) a 3 ee. Es — 9 „ 955 630.50 Hue 2 p ee AU — 
. Centralvie of ſtatt. ) de ZOEUE werner ererenn „ % EEE EEE are * — 182 7 . 15 \ 
on ae verſendet Die Direktion. 12 Guthaben Bananen are ee dee . " 409 369.29 2 ugo eschlow, Junge Mädch en 
2 — —— — — — 8. Guthaben bei anderen Verſicherungs⸗Geſellſchafte nn „ 257 728.080 8 Uhrmacher, Stettin, 
% 9 3htlenforderunden Ta ie erhirnere o 7 4463.30 & { te 4, rt. 1 Et mit 1 Stimme, welche Luſt haben, 
2 10; Ausſtände bei Generalagenten bezw. Agente „4 — 115 556.631 2 fl . pa U. Age. einer feinen 
3 1 ey 5 FTT 8 = rl 5 9 In beine inter Variete-Theater-Trup 
a 13. Inventar und Druckſachen eorne K —— 1 a uno behufs Nusbilvung zur Sängerin als E rlin 
14 Se Aiwa: ) ' Fan 1 fähigkeit Taſchenuhren beizutreten, bei freier Koft, Logis und Dünen. 


Speeialität der Firma 17. Il. Bey- 


von 8 , au. Extra ſtark 


der modernen Kunſttiſchlerei zu den de 


- Guthaben bei drei anderen Debitoren 3 2 8887 = re‘ 
E san 5 g 7 ” 8 gebaute ſilberne Remon⸗ 
8 10. Fehlbettag: :: rev, FF et a — toir⸗Uhren für Knaben und 
= 8 nnn Same b. 1 Goldene 
8 i : =. Paſſiva. 2 amen⸗Re monte! ihren 
= 5 Wr co o —7＋7⁊²ð⁴'ͤ³ „ MM 6000 — 8 N m reizenden Neuheiten von 
3 nähert —.— 8 3. Sg 5 — sr... r CUT SUWRNDRRENDENEEENEEL EEE > 600 000. — = 0 Efes Pike für 
An. "Merzisiichkell ist die P „ für beſondete Zülle en „ 8 Je 200. 1523 ee geeignet, 30 bis 
a = g haden⸗Reſerve. TFC 7 7 76 240— 27 N 2 
undurchsichtige 5 6 San lcberträge,. ee a „ 859.351 8 eee 8 Deiorations-Stüce it 

„ Gern eſerde der DSETMINETEEN. = on uns naeigee age er sent ae een dee = —.— rillanten⸗ un erleu-Ausſtattungen bis in 
2 Beyschlag 8 7. Guthaben anderer Verſicherungs⸗Geſellſchaften . age RATTE in 5 85 168.67 — höchſten Preislagen. 
25 \ 5 8. Baar⸗ Kautionen 3 e Sa 15000. —] 3 Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
Tan I 4 Gala Ba ee er DH ee ce I rühniten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
NIVETSAl-WIVEEFIN-JCHE,| S ee ge 1 i = fee, hat 
7 5 Relikten⸗ “> ALIEN ern EEE ‚7 100 620,55 > nut ee der Sternwarte verſehen, halte 
5 Beamten Gratiſtfatio uren „ 8500.— = ich am Lager 
mildeste und der Haut e. Nicht e Dividende aus 1897 und 1899 2 780.— Mein Negulator- 60 Standuhren⸗Lager 
zuträglichste Toiletteseiſe. d. Guthaben drei anderer Creatin a enter „ 4625.14 „ 114 525.69 25 umschließt in ca. 200 Muſtern alle Reupellen 
= 
& 


sehlag in Augsburg. Per. Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
„selbe nich erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Niederlagen werden 
überall errichtet. 


Beyschiag’s Universal - &lycerin- 
seifem hält stets vorräthig 
Theodor Pte, . Gon inen 


K x » = 1905 f 15 
ſchmackhafteſten der 
E C Se. Welt. Springlebend 
2 aus erſter Hand 


————— — — Van num 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
K Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrehſe 5 Mark. 


K. Roth, Diedik i. Schleſen. 
Rübenbahn. 


3000 mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mir. feſtes 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 cbm Inhalt, Stahlmulden⸗ 
kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalten; 
in Vorpommern lagernd, billigſt zu verkaufen oder zn 
vermiethen, eventl. in Theilquanten. Offerten sub 
J. O. 6121 aı Rudolf Wosse, Stettin. 


Eſſen, den 8. Juni 1900, 
Weſtdeut ſche eee, 


Bandhauer.  - 


* 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 
55 aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Champagner und Einführung der Steuer 
tür Schaumweine die Francozusendung 

unserer Special⸗Offerte 

für moussirende Weine 

zu ermässigten Preisen 


Em. Kempinski 9 Ce 


5 Wein⸗Gross⸗ Handlung N 
Berlin U., Eeinzigerstr. 28. . 


A 8118 72771 


—— — 


Wigſter Dede, 


Max Klauss. 


Uhrmacher, 
Stettin 
Obere Breite⸗ 


ſtraße 62. 
3 Gegründet 1879 
iteSteh2S 7 5 Größte und reichhaltigſte Aus- 
wahl in Uhren und Uhrketten 
em 20 n 


u Rur N ide . Fabritate unter 


reeller Garantie. 
Preisliſte nach au nach auswärts gratis. 


Möbel, Spiegel u. 
Polster waaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſten, der Güte nach. außerordeutlich vreiswerth. 
A. Kruse, 


garderobe, wollen Adreſſe ſenden an Direktor 
— — Roſtock i. M., Plath’s Concert- 
dus. 


Tüchtige Schloſſer 


auf dauernde, ſaubere Apparatearbeit ſucht 
gegen hohen Lohn 


Eiſenbahnſignalbauanſtalt 
A. Harwig, Köslin. 


I Kellnerlehrling 


kaun ſofort a im 
Hotel du Nord, Swinemünde. 


Geſchäftsmann 


der bei größeren Cigarrenhändlern den Nepräſentanten 
eines I. Hauſes in holläud. und deutſchen 7 be 


ſeiner Anweſenh e 
ühren kann, e 


Expedition die der Zeitung Kirchplatz 3 


Geſucht 3. 1. 7. eine Wohnung ve von 3 reſp. 4 Zim. 
— Zubehör, Sonnenfeite ohne vis-ä-vis bevorzugt. 
U. X. . Z. Geſchäftsſtelle Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 2 


Privatheim 


‚für Damen besserer Stände, 


velche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
kein Heimathsbericht. Anmeld. sub . G. 137 an 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Königs. 
verg i. Pr., zur Weiterbeförderung. 


; ſuchen über 500 reiche 
Heirat Damen. Auskunft u. Bilden 


ernolten Sie ſofort zur Auswahl. 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſerien „Reform“, Berlin 14. Senden Sie nar Adreſſe. 


: gochſgur- u. N . 409 5 Br 9 ; 5 8 5 .- Obl. deſterr. Credit — 16 Maſch. St. 365.0 
Pr 4 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 20,90] Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 | 99409 |Defter. Silber⸗Neute "bh 98,90 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3 ½ 91,106 Deutſche Eiſenb aunoh. Maſch. 35, 
D et 1 inet 2 Dr fe Varmer € tadt⸗Aul. 3 ¼ 90,60 2 „ 3½ 92,90 , Fredit⸗ — „ 19004 00,0% . Bomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 11 be. Aal Öfberuta 228.80 
Veriiner 1870/02 „ 1317| 93,69 Monmierihe : 4, 9, % 7 386er & 4 te % „ Com. ½ 91,706 Br. Vodeuer.⸗Vl. 138,80 8 |(Sirichberg Leder 135,756 
vom 12 Inni 1900. Preslauer 3 —.— A 3 3½½ 92,25 c „ 1864er L. 338,75 | Pr. Hyp.⸗A.⸗VB. 157 —.— Altdaunm⸗Colberger ai Pr. Central⸗Bod. 160,25 0 4 Maſchin. 116.508 
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